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D er Fußball-Business-Cup 

„Neuss am Ball“ feiert 

am Sonntag, 15. Juni, 10 Uhr, 

auf der Anlage der Rheinkraft 

Neuss 1914 sein zehnjähri-

ges Jubiläum und freut sich, 

Fußballstar Andreas „Lumpi” 

Lambertz als Schirmherrn 

begrüßen zu dürfen.  Fußball-

star Andreas „Lumpi” Lam-

bertz, der ehemalige Kapitän 

von Fortuna Düsseldorf wird 

den beliebten Fußball-Cup 

unterstützen und seine lang-

jährige Erfahrung einbringen 

Das Jubiläumsturnier fin-

det auf der Anlage der DJK 

Rheinkraft Neuss statt, einem 

der größten und traditions-

reichsten Sportvereine im 

Rhein-Kreis Neuss. „Neuss am 

Ball” hat sich in den letzten 

zehn Jahren als bedeutende 

Plattform etabliert, die den 

Teamgeist in Unternehmen 

fördert und gleichzeitig 

den Spaß am Fußball in 

den Vordergrund stellt.  

Charity-Gedanke: Neben dem 

sportlichen Ehrgeiz steht 

der Business Cup „Neuss am 

Ball” auch im Zeichen der 

Wohltätigkeit. Ein Teil des 

Gewinnerlöses des Turniers 

fließt in die Stiftung „It’s for 

Kids“, die sich mit kreativen 

Spendenaktionen für be-

nachteiligte Kinder einsetzt.  

Hinter dem beliebten Sporter-

eignis steht Nektarios Pa-

padopoulos als Veranstalter. 

Der Neusser mit griechischen 

Wurzeln ist DJ, Poetry Slam-

mer, Veranstalter – und vor 

allem Fußball-Enthusiast. 

Seit fast 20 Jahren bringt er 

Menschen mit Events rund 

um Kunst, Musik und Sport 

zusammen. Für Nektarios ist 

klar: „Sport verbindet – auf 

dem Platz und im Leben!"

Nektarios Papadopoulos ist 

mehr als ein Veranstalter – 

er ist ein leidenschaftlicher 

Geschichtenerzähler, Brü-

ckenbauer zwischen Kulturen 

und ein Gastgeber mit Herz. 

Als Sohn einer griechischen 

Gastarbeiterfamilie ist er 

tief verwurzelt in der Musik, 

dem Humor und der Herz-

lichkeit seiner pontischen 

Herkunft. Schon früh von den 

musikalischen Traditionen 

seiner Großfamilie geprägt 

– sein Großvater und Onkel 

waren gefragte Lyra-Spie-

ler – entdeckte er selbst die 

Bühne als seine Heimat: 

erst als DJ, dann als Poetry 

Slammer und kreativer Kopf 

hinter zahlreichen Events.

 Seine Liebe zum Fußball ist 

dabei mehr als nur Kind-

heitstraum. Als Jugendspieler 

auf höchstem Niveau und 

„Neuss am Ball“ - Nektarios Papadopoulos 

hält den Fußball-Business-Cup am Laufen

Nektarios Papadopoulos. 

Foto: privat

Andreas „Lumpi” Lambertz. 

Foto: Christof Wolff

später in der Landesliga 

aktiv, weiß er, wie viel 

Gemeinschaft und Lebens-

schule im Sport steckt. 
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Hoisten

Beachten Sie unsere 

aktuellen Angebote auf 

unseren Online-Kanälen 

und lassen Sie gerne 

ein „Like“ da.

H oisten und der Bezirks-

jungschützentag (BJT) – 

so richtig wollte das erstmal 

nicht zusammenwachsen. 

Zwei Mal hatten die Mitglie-

der des Hoistener Jungs-

chützenvorstands erfolglos 

versucht, diese Veranstal-

tung durchzuführen. Beson-

ders im ersten Jahr kam die 

Absage wie aus heiterem 

Himmel. Am 26. April 2020 

sollte der BJT stattfinden, 

am 13. März, also wenige 

Wochen vorher, machte der 

Corona-Lockdown alle Pläne 

zunichte. Nach einem weite-

ren erfolglosen Versuch 2021 

überließen sie es erstmal den 

Jungschützen aus Hülchrath 

und Stürzelberg den BJT aus-

zurichten und sammelten im 

Hintergrund ihre Kräfte. Vor 

etwa zwei Jahren war es dann 

aber genug der Sammlung. 

„Wir wollten nun endlich den 

BJT nach Hoisten holen und 

bewarben uns erfolgreich 

um die Ausrichtung im Jahr 

2025“, so Erik Rönicke.  

Schnell stand das Motto des 

Tages fest: „Jetzt erst recht!“ 

Keine abgespeckte Form des 

BJT sollte es sein, sondern 

ein echtes Dorffest im Mai 

für Jung und Alt, Schützen 

Bezirksjungschützentag 2025 –  

Hoisten ist jetzt Double-Sieger!
und Nicht-Schützen. Prei-

sanstiege und Inflation im 

Zuge des russischen An-

griffskriegs auf die Ukraine 

machten dieses Vorhaben 

aber zu einer echten Her-

ausforderung. Nur dank der 

fantastischen Unterstüt-

zung aus der Hoistener und 

Neusser Unternehmerschaft 

wurde die Durchführung 

des BJT mit einer Dorfparty 

zwei Tage zuvor in einem 

großen und festlich deko-

rierten Kirmeszelt möglich.

Mit dem Anbruch des Jahres 

2025 hatte so manches Mit-

glied des Hoistener Jungs-

chützenvorstands mit dem 

BJT einen zweiten Full-Time-

Job zu den Aufgaben, die 

das Leben sonst so mit sich 

bringt. Umzugswege mussten 

geplant, Abläufe wie die des 

Festgottesdienstes überlegt 

und der Schießstand an-

gemietet werden. Auch an 

einer Kinderbelustigung für 

die kleinen Gäste und einer 

angemessenen Verköstigung 

sollte es nicht fehlen. Außer-

dem stellten sich Fragen wie: 

„Wer kellnert eigentlich?“ 

Auch in Bezug auf diese Auf-

gaben lässt sich rückblickend 

gar nicht oft genug „Danke“ 

an das ganze Dorf sagen. Von 

den beiden Karnevalsverei-

nigungen über Schützenzüge 

und Corps bis hin zu Feuer-

wehr und Sportverein – ei-

gentlich alle Akteure im Dorf 

standen bereitwillig parat 

und sagten ihre Hilfe beim 

Bezirksjungschützentag zu.

Wenige Tage vor dem BJT 

gab es dann kein Zurück 

mehr. Die Firma Barrawasser 

Bezirksprinz 2024/2025 Maximilian Dick, Bezirksschülerprinz 2025/2026 Felix Simons, 1. Brudermeister Hoisten Klaus Reichl, Jung-

schützenmeister Hoisten Erik Rönicke, Bezirksprinz 2025/2026 Tim Erlenkamp, Bezirksjungschützenmeister Marius Netzer, Stellvertreten-

der Diözesanjungschützenmeister Simon Helten, Bezirksgeschäftsführerin Luisa Vaeßen. Foto: privat
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Hoisten

Parkett Tucholski � Telefon: 0 21 31 - 66 90 05
www.tucholski-parkett.de � info@tucholski-parkett.de  

Unsere Leistungen: 
� Parkett-Verlegung/
 - Überarbeitung/-Reparatur
� Professionelle Parkettpflege 
� Fußleisten
� Lackieren u. Ölen von Parkettböden
� Unterboden Sanierung 
� Designbelag (PVC)
� Hochwertiges Laminat 
� Teppichboden
� Beratung und Verkauf     

begann mit dem Aufbau der 

Kirmeszeltes, die Mitglieder 

des Jungschützenvorstands 

stellten - unterstützt von 

elterlicher Gelassenheit - in 

mühevoller Kleinstarbeit 

die Parkverbotsschilder für 

den Umzug am Sonntag auf 

und der WDR sagte sich an, 

um per Liveschalte von der 

Dorfparty zu berichten. Die 

BJT-Tage konnten kommen.

Der Sonntag kam und die 

Drähte zwischen den Mitglie-

dern des Jungschützenvor-

stands liefen heiß. Auf dem 

Regenradar zeigte sich über 

Hoisten ein dunkelblauer 

Punkt – Schauer waren an-

gesagt, genau zum Zeitpunkt 

als der entbehrungsreich vor-

Bereits im Jahr 2020 wollten die Jungschützen den BJT nach  

Hoisten holen, doch damals machte ihnen Corona einen Strich durch 

die Rechnung. Foto: Thomas Broich

Paul Sauer, Bezirksschülerprinz und Hoistener Schülerprinz 

2025/2026 Felix Simons, Tim Zimmermann.  Foto: privat

bereitete Umzug stattfinden 

sollte. Es half also nur noch 

das berühmte „Vertrauen auf 

Gott“. Wie gut, dass gleich zu 

Beginn des BJT das Fest-

hochamt unter Leitung von 

Bruderschaftspräses Renovat 

und Bezirkspräses Michael 

Offer anstand. Ein schöner 

Gottesdienst fand seinen 

Höhepunkt mit dem Singen 

des Hoistener Heimatlieds 

zum Ende der Messe. Die 

Angebote für Speis, Trank 

und Kinderbelustigung wur-

den durch alle Anwesenden 

mit einem breiten Grinsen 

angenommen. Gleichzeitig 

begannen auf den Schieß-

stand in Norf die Wettbe-

werbe um die Bezirksjung-

majestäten. Transportiert 

wurden die Teilnehmer mit 

zwei kleinen Shuttlebussen. 

Gegen 17 Uhr etwa war es 

dann so weit und die Auswer-

tung seitens des Bezirksver-

bands war abgeschlossen. 

Die Siegerehrung begann… 

mit einem großen Seufzer. 

Bei der Hoistener Schieß-

mannschaft hatte es nur für 

den letzten Platz gereicht. 

Dann aber ging es weiter mit 

den Verkündigungen der 

Titel des Bezirksschülerprin-

zen und des Bezirksprin-

zen. Zwei Mal wurden die 

Platzierungen in aufsteigen-

der Reihenfolge vorgelesen, 

zwei Mal hieß der Sieger am 

Ende: Hoisten! Der Jubel für 

die neuen Bezirksjungmajes-

täten Felix Simons und Tim 

Erlenkamp war riesengroß. 
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Hoisten

I m Sportlerheim der DJK 

Germania Hoisten an der 

Welderstraße fand kürzlich 

die Jahreshauptversamm-

lung der Heimatfreunde 

Hoisten statt.  Trotz eines 

Rückgangs der Mitglieder-

zahl konnten auch neue 

Mitglieder begrüßt werden. 

Besonders positiv wurde 

das Pizzabacken am histori-

schen Backofen im Rahmen 

des Maibaumsetzens am 30. 

April hervorgehoben, das 

auf große Resonanz stieß.  

Für Betroffenheit sorgte die 

Nachricht vom plötzlichen 

Tod des ersten Geschäftsfüh-

rers nach kurzer Krankheit. 

Trotz dieses Verlusts blieb 

der Verein handlungsfä-

hig – die ausstehenden 

Aufgaben wurden gemein-

schaftlich bewältigt.

Auch bei der Hoistener Spät-

kirmes waren die Heimat-

freunde aktiv: Die engagierte 

„Schminktante“ Bianca Seid-

ler wurde verpflichtet und 

trug mit ihrem Einsatz zum 

Erfolg der Veranstaltung bei. 

Ebenfalls fest etabliert ist die 

Beteiligung des Vereins an 

St. Martin: Die von örtlichen 

Handwerksbetrieben gespon-

serten Martinstaschen wur-

den vom Martinskomitee mit 

Süßigkeiten befüllt und an-

schließend an Kinder verteilt.

 Ein zentraler Punkt der Ver-

sammlung war die außeror-

dentliche Wahl eines neuen 

ersten Geschäftsführers – ein 

Kandidat konnte jedoch 

nicht gefunden werden. Der 

amtierende zweite Geschäfts-

führer Klaus John wurde 

daher erneut im Amt bestä-

tigt. Darüber hinaus wurden 

turnusgemäß der zweite 

Vorsitzende sowie neue 

Beisitzer gewählt. Georg 

Feld wurde dabei als zwei-

ter Vorsitzender bestätigt.

Unter dem Tagesordnungs-

punkt „Verschiedenes“ 

wurden langjährige Mit-

glieder für ihre zehn- be-

ziehungsweise 25-jährige 

Vereinszugehörigkeit geehrt.  

Ein weiterer, emotional 

geführter Diskussionsteil 

betraf den zunehmenden 

Vandalismus im Park „Alter 

Friedhof“. Mitglieder berich-

teten von zerstörten Blumen, 

herausgerissenen Pflanzen 

und umgestoßenen Blumen-

kübeln. Eine Anzeige bei 

der Polizei blieb nach sechs 

Monaten ohne Ergebnis. Der 

Verein zeigte sich enttäuscht 

über den mangelnden Res-

pekt gegenüber Natur und öf-

fentlichen Anlagen. Auch das 

Problem der nicht beseitigten 

Hundehinterlassenschaften 

wurde angesprochen. Die 

Heimatfreunde appellieren 

eindringlich an alle Nutzer 

des Parks, diesen als Naher-

holungsgebiet zu betrachten 

und pfleglich mit der Natur 

umzugehen – „alles, was 

blüht, ist ein Geschenk“, 

hieß es abschließend.

Zum Abschluss der Ver-

Heimatfreunde Hoisten: Rückblick, 

Herausforderungen und neue Pläne

Unverständnis und Entrüstung bei den Heimatfreunden über die 

Akte des Vandalismus‘ im Park „Alter Friedhof“. Foto: privat

sammlung wurde auf eine 

besondere Veranstaltung im 

kommenden Jahr hingewie-

sen: Der Hoistener Archivar 

Georg Schmitz wird am 6. 

September erneut eine Füh-

rung durch den Ort anbieten. 

Treffpunkt ist um 10 Uhr am 

historischen Backofen auf 

dem Kirmesplatz. Schmitz 

zeigt Bilder aus dem alten 

Hoisten und erzählt be-

gleitende Geschichten. Die 

Teilnehmerzahl ist begrenzt 

auf zehn bis 25 Personen. 

Eine Anmeldung ist erforder-

lich und telefonisch unter 

02137 / 7 07 67 möglich.

Die letzte 
Reise sollten 
Sie nicht 
Last Minute 
buchen!

Vorsorge –

Eine Sorge

weniger.

www.hahn-neuss.de
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Holzheim / Reuschenberg

A n Vatertag ist die Holz-

heimer Sportgemein-

schaft mit dem Anpaddeln in 

die Kanu-Saison gestartet. 

Feierfreudige, Naturfreunde 

und Familien hatten entlang 

der malerischen Erft zwi-

schen Reuschenberg und 

Holzheim gleich dreifachen 

Grund zur Freude: Drei 

stimmungsvolle Stationen 

luden zum Verweilen, Feiern 

und Genießen ein – ideal 

verbunden durch eine kurze 

Fahrrad- oder Wandertour 

von jeweils nur fünf Minuten.

Das Vatertagsbiwak und 

das Corpsschiessen des 

Reuschenberger Grenadier-

corps war wieder einmal 

der traditionelle Treffpunkt 

für Schützen, Freunde und 

Familien auf der Schießwiese 

an der Nachtigallenstraße. 

Mit Musik, frisch Gegrilltem 

und kühlen Getränken wurde 

ausgiebig gefeiert. Nur einen 

Katzensprung entfernt, am 

„Alten Bootshaus in Minkel“ 

in der Olympiasiegerstraße 

5, hatte dann die Holzheimer 

Sportgemeinschaft zum dies-

jährigen Anpaddeln eingela-

den. Hier konnten Kinder im 

Alter zwischen sieben und 17 

Jahren selbst ins Kanu stei-

gen und erste Paddelschläge 

wagen – eine tolle Gelegen-

heit für alle, die das Wasser 

lieben oder einfach etwas 

Neues ausprobieren wollten. 

Dazu gabs hausgemachte 

Salate, Kuchen und kühle Ge-

tränke. Der Erlös fließt in die 

Nachwuchsförderung – also 

ein Fest für den guten Zweck!

Der gemütlicher Ausklang 

erfolgte dann im Jägerhof 

Holzheim bis in den späten 

Abend. Die Mischung aus 

uriger Kneipe und gast-

freundlichem Restaurant bot 

für jeden Geschmack das 

Richtige – sei es ein frisch 

gezapftes Bier, herzhafte Kü-

che oder ein nettes Gespräch 

auf der Terrasse. Alle drei 

Veranstaltungsorte  boten ku-

linarische Vielfalt vom Grill, 

ein musikalisches Rahmen-

programm sowie alkoholfreie 

Getränke und Bier – wie 

immer perfekt für Gruppen 

von Vätern mit Freunden, 

Kollegen oder dem Schützen-

verein, aber ebenso attraktiv 

für Familien, die den Feiertag 

aktiv und abwechslungs-

reich gestalten wollten.

Drei Stationen für einen unvergesslichen 

Ausflug mit Freunden oder der Familie

Jetzt gibt es kein Halten mehr: 

Mit dem Anpaddeln am Vatertag 

eröffnete die Holzheimer Sport-

gemeinschaft ihre Kanu-Saison. 

Foto: HSG

4 verschiedene Sorten

16,45

10,95 €

Bommers Blumendünger
Vollnahrung
flüssig
1 Ltr.

4,95

8,95

Grillbriketts, Grillzubehör, Futtertonnen, 

vorrätig, Poolpflegemittel & Poolpumpen

Nobby Hunde-Snackbar

25 verschiedene Snacks

ab 0,39 €

60 Ltr. Sack 6,95 €

Bommers Flüssigdünger

Für alle Garten-, Gemüse-,
und Zimmerpflanzen
1Ltr.

Vereinsstr. 42 • 41472 Neuss

Tel.: 02131 – 3836965

info@mobile-pflegeexperten-neuss.de

www.mobile-pflegeexperten-neuss.de

Unser Angebot beschränkt sich nicht nur auf die 

Pflege und medizinische Versorgung.

Wir bieten Ihnen auch die Unterstützung im Haushalt 

sowie die Betreuung des Pflegebedürftigen an. 

Die Kosten werden in der Regel von Ihrer Pflege- 

bzw. Krankenkasse übernommen.

Wir beraten Sie gerne …



Digital, multimedial, persönlich. 
Viele Wege führen zur Sparkasse.

Wir sind für Sie da.

Weitere Infos unter:

sparkasse-neuss.de/online-banking

Weil’s um mehr als Geld geht.

Online-Banking

24/7
365

App Sparkasse

24/7
365

SB-Geräte

7 Tage
6-23 Uhr

Mediales
Kundencenter

Mo-Fr
8-18 Uhr

02131 97-4444

Bankgeschäfte jederzeit 
f lexibel erledigen – 
unabhängig von Öffnungszeiten.
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Weckhoven

� Erledigung aller Formalitäten

� Erd-, Feuer-, See- und Waldbestattungen

� In- und Auslandsüberführungen

� Auf Wunsch Hausbesuche

BESTATTUNGEN

Wilhelm Engels & Sohn
Inhaber in 3. Generation Thomas Engels - Fachgeprüfter Bestatter

Am Lindenplatz 34 a � 41466 Neuss-Weckhoven

Tel. 0 21 31 / 47 04 10 � engels-thomas@t-online.de

über

100

Jahre

W as viele Jahre als soge-

nannter „Angstraum“ 

galt, hat sich spürbar gewan-

delt: Das Einkaufszentrum im 

Herzen von Weckhoven hat 

durch die neue Polizeidienst-

stelle an der Otto-Wels-Straße 

ein deutliches Plus an Sicher-

heit und Präsenz erfahren. 

Seit einigen Wochen sind 

hier die drei Bezirksbeam-

ten stationiert, die zuvor in 

Reuschenberg tätig waren – 

mit spürbarem Effekt für das 

Sicherheitsgefühl im Stadtteil.

Die neuen Räumlichkeiten be-

Neue Polizeidienststelle in Weckhoven:  

Sicherheit kehrt ins Einkaufszentrum zurück

finden sich im Untergeschoss 

eines Hochhauses, das bereits 

eine wechselvolle Geschichte 

hinter sich hat: Über 20 Jahre 

war hier eine Zahnarztpraxis 

ansässig, zuletzt diente das 

Areal als private Kinderta-

gesstätte. Jetzt ist die Polizei 

eingezogen – und das sicht-

bar. Die neuen Büros sind 

moderner, heller und größer 

als die vorherige Dienststelle 

an der Bergheimer Straße, 

die im vergangenen Jahr aus 

technischen Gründen ge-

schlossen wurde. Ein Schild 

am Fenster erinnert dort noch 

an eine „vorübergehende 

Schließung“ – doch eine 

Rückkehr ist ausgeschlossen.

Seit dem Umzug von Reu-

schenberg haben sich die 

Beamten hier gut eingelebt, 

wie Gerd Nix bestätigt. Der 

„70er-Jahre-Charme“, mit 

dem sich die Beamten in 

Reuschenberg arrangieren 

mussten, gehört damit end-

gültig der Vergangenheit an.

Die dauerhafte Polizeipräsenz 

hat das Bild des Einkaufszent-

rums verändert. Zwar handelt 

es sich bei der Einrichtung 

nicht um eine vollwertige 

Polizeiwache, sondern – wie 

Pressesprecher Gerko Siemer 

betont – um eine „Dienststel-

le“. Arrestzellen gibt es nicht, 

auch ist die Präsenz der Be-

amten nicht rund um die Uhr 

gewährleistet. Es werden dort 

hauptsächlich Verwaltungs-

tätigkeiten durchgeführt, 

etwa die Aufnahme von 

Anzeigen oder die Bearbei-

tung von Haftbefehlen zu 

bestimmten Öffnungszeiten. 

Dennoch hat die permanente 

Präsenz der Polizei in einem 

Umfeld wie dem Einkaufszen-

trum eine nicht zu unter-

schätzende psychologische 

Wirkung, auch wenn Bezirks-

beamter Ernst Hammann 

fest davon überzeugt ist, 

dass dieser Platz im Zentrum 

von Weckhoven schon lange 

harmlos geworden sei. Von 

einem „Angstraum“ könne 

keine Rede mehr sein. 

Dennoch ist die Polizeidienst-

stelle eine Bereicherung für 

das in die Jahre gekommene 

Nahversorgungszentrum. 

Schon lange stehen hier 

viele Ladenlokale leer.   

Neben Hammann sind auch 

Erik Merten und Gerd Nix in 

Erik Merten, Ernst Hammann und Gerd Nix vor der neuen Dienststelle. Foto: Thomas Broich
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Weckhoven

Die Polizei in Weckhoven

Die Bezirksdienststelle der Polizei Rhein-Kreis Neuss in 

Weckhoven befindet sich an der Otto-Wels-Straße 3, 41466 

Neuss. Seit dem 27. Januar 2025 sind die Bezirksbeamten 

Erik Merten, Ernst Hammann und Gerd Nix dort tätig.

Bitte beachten Sie, dass es sich hierbei nicht um eine 

rund um die Uhr besetzte Polizeiwache handelt, son-

dern um eine Dienststelle mit bestimmten Öffnungszei-

ten. Für dringende Anliegen oder Notfälle steht Ihnen 

jederzeit der Polizeinotruf unter 110 zur Verfügung.

Für allgemeine Anfragen oder zur Kontaktaufnahme 

mit den Bezirksbeamten erreichen Sie die Dienststelle 

telefonisch unter der zentralen Nummer 02131 / 30 00. 

Die direkten Durchwahlen der Bezirksbeamten sind:

Erik Merten (zuständig für Neuss-Holzheim, Grefrath,  

Röckrath, Lanzerath): 02131 / 30 02 12 81.

Gerd Nix (zuständig für Neuss-Reuschenberg, Selikum,  

Speck, Wehl, Helpenstein): 02131 / 30 02 12 82.

Ernst Hammann (zuständig für Neuss-Weck-

hoven): 02131 / 30 02 12 83.

Hell, modern und freundlich – so präsentieren sich die neuen 

Diensträume. Foto: Thomas Broich

der neuen Dienststelle tätig. 

Gemeinsam betreuen sie 

weiterhin ihre angestammten 

Bezirke. Merten ist zustän-

dig für Holzheim, Grefrath, 

Röckrath und Lanzerath, Nix 

für Reuschenberg, Selikum, 

Speck, Wehl und Helpen-

stein. Erik Merten wird im 

Januar kommenden Jahres 

in den Ruhestand gehen. 

Polizeichef und Landrat 

Hans-Jürgen Petrausch-

ke freut sich, dass seine 

Beamten hier „nah an den 

Menschen“ sein können, 

schließlich pflegen sie Kon-

takte zu Schulen, Kitas und 

den Vereinen, kommen bei 

Karnevalsveranstaltungen 

und Schützenfesten so wie 

an Sankt Martin zum Einsatz.

 Zwar ist die neue Dienst-

stelle nicht ständig besetzt, 

doch über die zentrale 

Telefonnummer 02131 / 30 00 

bleiben die Beamten für die 

Bevölkerung gut erreichbar.

Sehr geehrte Damen und Herren,

30 Jahre Unternehmenserfolg stehen für 30 Jahre Leidenschaft für 
anspruchsvolles Handwerk, fundiertes Fachwissen und kompetente 
Kundenberatung. Wir sind stolz auf unsere Erfolgsgeschichte und 
danken unseren Kundinnen und Kunden für ihre Treue und ihr Vertrauen.

Optik Commer vereint traditionelle Werte mit innovativster Technik mit 
dem Antrieb, jeden Tag unser Bestes zu geben – für Ihren Sehgenuss und 
für die Steigerung Ihrer Lebensqualität! So gelingt es uns immer wieder, 
Sie von uns zu überzeugen – und das für hoff entlich noch viele weitere 
erfolgreiche Jahre.

Jubeln Sie mit uns und profitieren Sie von 10. – 30. Juni 2025 von 
unserer tollen Jubiläums-Aktion, mit der Sie beim Kauf einer neuen 
Gleitsichtbrille bis zu 300.– Euro sparen können!1-3 Um mit Ihnen Ihr 
persönliches Brillen-Fest feiern zu können vereinbaren Sie bitte Ihren 
Wunschtermin unter Tel. (0 21 31) 94 92 06!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Ihr Team von OPTIK COMMER
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Weckhoven

Erftstraße 60 

41460 Neuss 

Tel 02131-70 99 0 

info@gille-immobilien.de 

gille-immobilien.de

DER MAKLER 

AN IHRER SEITE

VERKAUF 

VERMIETUNG 

VERWALTUNG 

WERTERMITTLUNG

50
JAHRE

M itte Mai veranstaltete 

der BV Weckhoven 

bei strahlendem Wetter zum 

dritten Mal den „Heubis 

Kita-Cup“ für Kindergärten 

aus Weckhoven und Umge-

bung. Insgesamt zehn Teams 

spielten um den Titel nebst 

Wanderpokal sowie wieder-

um von Tim Heubach gestif-

teten T-Shirts und Medaillen. 

Als Titelverteidiger und 

zweimaliger Sieger ging die 

Kita Friederike Fliedner „Am 

Palmstrauch“ an den Start.

Das Turnier wurde nach 

den „Funino-Regeln“ auf 

dem Rasenplatz gespielt, 

das heißt: vier kleine Tore 

mit jeweils drei Spielern 

pro Team. Erneut wurde 

die Veranstaltung zu einem 

fröhlichen und spannenden 

Fußballevent für die kleinen 

Nachwuchssportler sowie 

ihre Familien. Wie in den 

vergangenen Jahren begann 

das Turnier um die Mittags-

zeit. Schnell waren die ersten 

Spiele absolviert und in 

den beiden Gruppen kris-

tallisierten sich schon nach 

den ersten Spielrunden die 

Favoriten heraus. Alle Kinder 

zeigten Einsatz, Teamgeist 

und hatten jede Menge Spaß.

Viele Eltern, Großeltern 

und Betreuer waren Zeu-

gen der freundschaftlichen 

Rivalitäten und der großen 

Freude, die die Kinder auf 

dem Platz ausstrahlten. Der 

BV Weckhoven, der dieses 

Turnier in diesem Jahr zum 

dritten Mal veranstaltete, 

alle Zuschauer sowie die 

teilnehmenden Kindergär-

ten zeigten sich begeistert 

von der positiven Stimmung 

und dem reibungslosen 

Ablauf. Für das leibliche 

Wohl sorgten Getränke- und 

Kuchenstände, die bei den 

Zuschauern und Teilnehmern 

gleichermaßen gut ankamen.

Im Endspiel standen sich 

die Kita St. Konrad und 

die Kita-Mannschaft des 

BV Weckhoven gegenüber. 

Nach einem spannenden 

Kampf gewann der BV 

Weckhoven mit 2:1 und 

konnte zum ersten Mal die 

begehrte Wandertrophäe 

in Empfang nehmen. Das 

Team des Titelverteidigers, 

der Kita Friederike Fliedner, 

belegte diesmal den dritten 

Platz. Alle teilnehmenden 

Kinder erhielten jeweils ein 

T-Shirt und eine Medaille.

Heubis Kita-Cup 2025 

geht an den BV Weckhoven

Siegerehrung beim BV Weckhoven. Foto: BV Weckhoven

fin

Weil das Beste für
das Klima eine neue
Heizung ist.

Jetzt
Heizung
tauschen!

Hochstadenstraße 23a
41469 Neuss
Telefon: 02137 - 6577
E-Mail: team@schoen-heizung.de
www.schoen-heizung.de

Nie hat sich ein Heizungstausch mehr gelohnt!
• Bis zu 70% Förderung
• Dauerhaft CO2 und Energiekosten einsparen
• Eine moderne Heizung ist zukunftssicher

Worauf wollen Sie warten? Jetzt handeln und von einem
der führenden Unternehmen im Kreis Neuss und Düsseldorf
ein zukunftssicheres Energiekonzept erstellen lassen.
Aktuell gibt es eine Förderung von bis zu 70% z.B. bei der
Umstellung des Heizsystems auf eine Luft-Wärmepumpe!
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Neusser Original

Portrait: Martin Heiertz

W enn der Mann hinter 

dem Mischpult gute 

Arbeit leistet, ist der ganze 

Saal glücklich. Als DJ Martin 

ist Martin Heiertz nicht nur 

Hochzeiten und Geburtsta-

gen der Stimmungsmacher, 

sondern auch auf zahlreichen 

öffentlichen Partys in Neuss 

und Umgebung. Im „norma-

len“ Leben ist der 36-jährige 

Weckhovener Lagerist, doch 

nach Feierabend gehört sein 

Herz der Musik. Im „Mitten-

drin“-Gebiet kennen die Bür-

ger DJ Martin unter anderem 

von der Karnevals-Instituti-

on „Rudeln für Malawi“ in 

Weckhoven, vom Prinzenwie-

gen in Reuschenberg, vom 

Lichterfest, der Sportwoche, 

dem Weckhovener Weih-

nachtsmarkt und anderen 

Events. Pro Jahr beschallt DJ 

Martin zwischen 30 und 40 

Veranstaltungen. Klar, dass 

er auch bei Schützen und 

Karnevalisten Stammgast 

ist. Er schätzt Sommer- wie 

Winterbrauchtum gleicher-

maßen. „Bei den Karne-

valisten ist die Stimmung 

schneller da“, berichtet der 

Discjockey, „aber dafür ist 

die Schützensaison über das 

Jahr verteilt einfach länger. 

Schützen feiern öfter.“ 

Da sein Platz „an der Musik“ 

ist und er von einem Termin 

zum anderen zum anderen 

„springt“, ist für ihn persön-

lich ein Vereinsleben natür-

lich schwierig. Selbst wenn er 

wollte, kann er sich natürlich 

nicht für einen Schützenzug 

entscheiden. „Auch wenn 

ich natürlich oft von ver-

schiedenen Seiten gefragt 

werde“, gibt er zu. Immerhin 

ins Karnevalsgeschehen ist er 

fest eingebunden: „Seit drei 

Jahren fahre ich auf einem 

Wagen im Kappessonntags-

zug mit“, berichtet Heiertz. 

Musikalisch ist DJ Martin 

bei seinen Sets sehr flexibel, 

da stehen die Wünsche der 

Tanzenden natürlich im Mit-

telpunkt. Er selbst schwärmt 

für die Musik der 70er und 

80er Jahre. „Ich bin so der 

klassische WDR-4-Hörer“, 

bekennt er. Die musikalische 

Begeisterung hat er von 

seinem Vater übernommen. 

Mit 14 Jahren war ihm klar, 

dass Musik eine wichti-

ge Rolle in seinem Leben 

spielen würde. Während 

andere Jugendliche Fußball 

spielten, legte er lieber auf.

Mittlerweile hat er raus, 

wie man eine Tanzfläche 

innerhalb von Minuten zum 

Kochen bringt. „Das Wich-

tigste ist, dass man einen 

Saal lesen kann und heraus-

findet, was bei den meisten 

Menschen in dem Moment 

ankommt.“  Thomas Broich

www.apo-r.de/io ws ww.apo-r.de/and

� E-Rezepte einreichen

� Medikamente verwalten

� Notdienstapotheke finden
@

Rheingold Apotheke

o-Wels-Straße 5, 41466 Neuss, Tel. 02131/47 07 31

Weitere Inform onen unter:

www.rheingold-apotheke.de

ApothekenApp
Die Rheingold-Apotheke auf Ihrem Handy

Einfach den ode scannen, die

”Apotheken.de-App” gr s downloaden und installieren,

PLZ ”41466”
eingeben und

”Rheingold-Apotheke”
auswählen

QR-C

Weil das Beste für
das Klima eine neue
Heizung ist.

Jetzt
Heizung
tauschen!

Hochstadenstraße 23a
41469 Neuss
Telefon: 02137 - 6577
E-Mail: team@schoen-heizung.de
www.schoen-heizung.de

Nie hat sich ein Heizungstausch mehr gelohnt!
• Bis zu 70% Förderung
• Dauerhaft CO2 und Energiekosten einsparen
• Eine moderne Heizung ist zukunftssicher

Worauf wollen Sie warten? Jetzt handeln und von einem
der führenden Unternehmen im Kreis Neuss und Düsseldorf
ein zukunftssicheres Energiekonzept erstellen lassen.
Aktuell gibt es eine Förderung von bis zu 70% z.B. bei der
Umstellung des Heizsystems auf eine Luft-Wärmepumpe!
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Hoisten

Horst Jäger – Heizung & Sanitärinstallation aus Neuss-Hoisten 

JETZT unter neuer Geschäftsführung. 
Zum 01. Januar 2025 hat Horst 

Jäger seine Firma aus Hoisten an 

seinen langjährigen Mitarbeiter 

Michael Fiedel übergeben. Horst 

Jäger hat den Betrieb im Jahr 2005 

gegründet und ist stark mit seiner 

Heimat in Hoisten verbunden. 

Er ist aktiver Schütze und 

Vorsitzender der Fortuna-Freun-

de Hoisten e.V. Aus gesundheitli-

chen Gründen musste er nun den 

Betrieb in vertrauensvolle Hände 

übergeben. „Ich bin froh, dass ich

in Michael einen absolut zuver- 

lässigen und kompetenten 

Nachfolger gefunden habe. 

Ich bleibe der Firma auch 

erhalten, aber ab sofort mehr im 

Hintergrund. Ich unterstütze Ihn 

natürlich in allen Fragen weiter-

hin. Wir sind einfach auf der 

gleichen Wellenlänge und haben 

die gleiche Mentalität.“, so Horst 

Jäger. Michael Fiedel ist in 

Hoisten ebenso tief verwurzelt 

und arbeitet schon vielen Jahre 

vertrauensvoll mit Horst zusam-

men. Michael ist in Hoisten auf 

der Lübisrather Straße groß 

geworden und war lange Zeit von 

Kind auf im Schützenwesen aktiv.

Seine Liebe gilt natürlich seinem 

Beruf, aber er ist auch ein 

großer Oldtimer-Fan und aktives 

Mitglied im Neusser Motorsport-

club. Er ist Installateur- und 

Heizungsbauermeister und wird 

den Betrieb mit allen Mitarbeitern 

in gewohnter Weise weiterführen. 

Selbst der Firmenname: „Horst 

Jäger – Heizung und Sanitärins-

tallation“ bleibt erhalten.

Geselle m/w/d/ für Heizung/ 

Sanitär in Vollzeit gesucht, 

ab sofort bei Spitzenbezahlung 

und vielen Extras

...der Jäger kommt sofort !

HORST JÄGER
Heizung und Sanitärinstallation 

Inh. Michael Fiedel  

Müggenburgstr. 49 • 41469 Neuss 
Telefon: 0 21 37 / 78 66 74 • Mobil: 0170 / 279 05 15

Es ändert sich lediglich die 

Büroanschrift. „Für unsere Kun-

den ändert sich nichts. Wir bieten 

wie gewohnt eine kompetente 

und zuverlässige Erledigung Ihrer 

Aufträge. 

Natürlich beraten wir Sie 

individuell und ausführlich.“, so

der neue Inhaber Michael Fiedel. 

Wollen auch Sie in einem Tradi-

tionsunternehmen in Ihrer Region 

arbeiten? Dann bewerben Sie sich 

JETZT bei Michael Fiedel.

Aktuell sucht er noch Gesellen 
(m/w/d) für Heizung und Sanitär 
in Vollzeit. Telefon 0170/2790515

ANZEIGE Z wei Millionen Geträn-

kekisten aus Beton. 500 

Kleinwagen aus Baustahl. 

Und eine Wand aus 250 

Millionen Legosteinen. So 

eindrucksvoll lässt sich 

das Bauvolumen der neuen 

Feuerwache Süd in Hoisten 

in Zahlen fassen – oder 

eben in Bildern, die beim 

Richtfest der Öffentlichkeit 

präsentiert wurden. Die 

Botschaft: Der Neubau ist ein 

Meilenstein für die Sicherheit 

in Neuss – sichtbar, greif-

bar und fast fertiggestellt.

„Die Feuerwache Süd ist ein 

zukunftsweisender Bei-

trag zur Sicherheit unserer 

Stadt“, sagte Bürgermeister 

Reiner Breuer. „Wir investie-

ren nicht nur 33 Millionen 

Euro in ein Gebäude – son-

dern vor allem in Sicherheit, 

schnellere Hilfe, moderne 

Technik und die bestmögli-

chen Rahmenbedingungen 

für unsere Einsatzkräfte.“

Mit dem Richtfest nähert sich 

der Bau dem Endspurt: Mit 

dem Neubau entsteht ein mo-

derner zweiter Hauptstandort 

der Feuerwehr Neuss. Die 

Fertigstellung ist bis Ende 

des Jahres vorgesehen, im 

Anschluss soll die neue 

Wache Schritt für Schritt in 

Betrieb genommen werden. 

Richtfest für die Feuerwache Süd: 

Meilenstein für mehr Sicherheit
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...der Jäger kommt sofort !

. 49 • 41469 Neuss 
elefon: 0 21 37 / 78 66 74 • Mobil: 0170 / 279 05 15

Der Seniorendienst Eli die 

Fee ist ein starker Partner 

für Sie in Ihrer Region. 

Das familiengeführte Fran-

chise-Unternehmen ist ein 

zertifi zierter Betrieb, der seit 

über 15 Jahren am Markt 

ist und nur mit geschulten

Betreuungskräften arbeitet. 

Das Büro Am Hagelkreuz 23 

in Neuss-Hoisten wird von 

Michael Pahl und seinem 

Team geleitet.

Der Seniorendienst unter- 

stützt in den Bereichen:

• Hauswirtschaft (Saugen  

und Wischen, Fensterputzen, 

Hausfl urreinigung, Bügeln)

• Unterhaltung (Gedächt-

nistraining, Spaziergänge, 

gemeinsames Kochen, ge-

meinsames Spielen)

• Begleitung außer Haus 

(Arztbesuche, Einkäufe, 

Friseurbesuche, Behörden-

gänge).

Die Pfl ege ist allerdings 

kein Teil des Angebotes. 

Durch Eli die Fee Senioren-

dienst erhalten Senioren 

Unterstützung im Alltag 

und können im Rahmen 

ihrer Möglichkeiten am ge-

sellschaftlichen Leben teil-

nehmen.

Haben Sie einen Pfl ege-

grad?

Dann sind die von uns 

erbrachten Leistungen kos-

tenfrei für Sie. Egal, wel-

chen Pfl egegrad Sie haben 

– Ihnen stehen in jedem 

Fall 131 Euro Betreuungs-

leistungen im Monat zu. 

Außerdem können Sie ab 

Pfl egegrad 2 auch von den 

gesetzlichen Vorschriften 

der Verhinderungspfl ege 

und Zusatzbetreuung pro-

fi tieren. Diese Leistungen 

stellen wir Ihrer zuständi-

gen Pfl egekasse in Rech-

nung, sie müssen sich um 

nichts kümmern. Ihr Pfl ege-

geldanspruch bleibt dabei 

erhalten. Sie haben noch 

keinen Pfl egegrad? Dann 

helfen wir Ihnen gerne bei 

der Antragsstellung.

Bitte beachten Sie, dass die 

Pfl ege kein Teil unseres An-

gebotes ist. Das Team um 

Michael Pahl berät Sie um-

fassend und beantwortet 

alle Ihre Fragen. 

Sie können entweder tele-

fonisch oder persönlich 

als Kunde aufgenommen 

werden. 

Zudem melden wir die Ab-

rechnung bei Ihrer Kran-

kenkasse an. Innerhalb 

von zwei Wochen fi ndet Ihr 

erster Einsatz statt.

Wir unterstützen Senioren!

Einkaufen, Hauswirtschaft, Unterhaltung

NEU: Wir übernehmen

Ihre Gartenarbeiten

z.B. Rasenmähen,

Unkraut jäten etc.

Michael‘s Seniorendienst GmbH

Am Hagelkreuz 23 in 41469 Hoisten

Inh. Michael Pahl

Telefon: 0 21 37/1 47 41 90 • Fax: 0 21 37/1 47 41 91

E-Mail: info@neuss.elidiefee.de • www.elidiefee.de

Mo.-Fr. 8-16 Uhr

Künftig werden hier Einsatz-

kräfte des hauptamtlichen 

Löschzugs sowie des Lösch-

zugs Hoisten der Freiwilligen 

Feuerwehr untergebracht.

Der Gebäudekomplex besteht 

aus drei Baukörpern mit 

rund 4.434 Quadratme-

tern Nutzfläche und einem 

Bruttorauminhalt von über 

28.000 Kubikmetern. Verbaut 

wurden u. a. 4.300 Kubik-

meter Beton, 680 Tonnen 

Stahl sowie 400 Kubikmeter 

Mauerwerk. Die Gebäude 

sind funktional gegliedert, 

barrierefrei erschlossen 

und für hohe Belastungen 

im Einsatzdienst ausgelegt. 

Neben der Einsatzzentrale, 

der Sonderfahrzeughalle 

und den Werkstattbereichen 

verfügt die Wache über 

moderne Übungseinrich-

tungen: darunter ein Turm 

für Höhenrettung, eine 

Brandübungswohnung, eine 

Atemschutzstrecke sowie 

Flächen für Fahrzeugbergung.

„Für uns als Bauherr ist dieses 

Projekt ein echtes Vorzei-

geobjekt – architektonisch 

wie funktional“, sagt Dirk 

Reimann, Geschäftsführer der 

Neusser Bau und Immobili-

enmanagement GmbH. Der 

Neusser Bauverein hat die 

Projektsteuerung übernom-

men. Durch ein optimiertes 

Projektmanagement konnte 

der Rohbau im Zeit- und Kos-

tenrahmen erfolgreich reali-

siert werden. „Die klare Struk-

tur, die nachhaltige Technik 

und die hohe Nutzungsflexibi-

lität zeigen, wie leistungsfähig 

moderne Spezial- und Funk-

tionsbauten sein können.“

Zur technischen Ausstat-

tung zählen unter anderem 

eine eigene Tankstelle, eine 

Waschhalle, eine zentrale 

Schlauch- und Schutz-

kleiderwäsche sowie eine 

Geschäftsführer Dirk Reimann, Zimmermann Ralf Prudic, Feuer-

wehr- Chef Joachim Elbinger und Bürgermeister Reiner Breuer beim 

traditionellen Einschlagen des letzten Nagels. Foto: Bauverein Neuss

nachhaltige Haustechnik 

mit Erdsondenfeld, Wärme-

pumpe, Photovoltaikanlage 

und Regenwassernutzung.

„Die Möglichkeiten, die wir 

hier künftig für die Ausbil-

dung und den Einsatzalltag 

haben werden, sind hervor-

ragend“, betonte Stadtbrand-

meister Joachim Elblinger, 

Leiter der Feuerwehr Neuss. 

„Für unsere haupt- und 

ehrenamtlichen Kräfte ist 

die Feuerwache Süd ein 

enormer Fortschritt.“

Die neue Wache liegt 

zwischen dem Gewerbe-

gebiet „Am Hagelkreuz“ 

und dem Baugebiet „Schlu-

chenhausstraße“. Ein neu 

entstandener Kreisverkehr 

schafft die Anbindung an 

das örtliche Straßennetz 

und das gegenüberliegende 

neue Quartier in Hoisten.
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Selikum

An unserem Nachbarschaftstreff "Treff 20" an der Wingenderstraße bieten

wir zwei E-Lastenräder und zwei E-Autos für alle Neusser: Die E-Fahrzeuge

lassen sich 24 Stunden an 7 Tagen in derWoche bequem per App ausleihen.

Weitere Informationen:www.neusserbauverein.de/nachhaltig

Mit dem Bauverein mobil

W enn montagabends 

Lieder wie „Seemann, 

deine Heimat ist das Meer“, 

„What shall we do“ oder 

„Hoch im Norden“ durch die 

Gaststätte „Haus Selikum“ 

wehen, dann wissen alle: 

der Marine Chor Neuss 1979 

gibt sich wieder die Ehre. 

Jeden Montag von 18 bis 20 

Uhr treff en sich die Sänger 

und Musiker (Gitarre, Mund-

harmonika und Akkordeon) 

zur Probe – und um ein paar 

gesellige Stunden mitein-

ander zu verbringen. Wie 

Vorsitzender Hans-Jürgen 

Gutsch berichtet, pfl egt der 

Marine Chor seit 1979 mariti-

mes Liedgut und präsentiert 

dies auch gerne bei Auft ritten 

bis über die Stadtgrenzen 

hinaus. Damals war ebendie-

ser jedoch noch als Shanty 

Chor des Marine-Vereins 

Neuss 1895 bekannt. Da 

verwundert es nicht, dass 

viele Mitglieder früher selbst 

zur See gefahren sind oder ein 

Hobby, das mit Wellen, Wind 

und Meer zu tun hat, pfl egen. 

„Ich war auch Seemann, bin 

zehn Jahre zur See gefahren“, 

erzählt Hans-Jürgen Gutsch, 

der 1989 zum Marine-Verein 

kam. Irgendwann gingen die 

Sänger und der Marine-Verein 

getrennte Wege und der Shan-

ty Chor stand vor dem Aus. 

„Da haben wir gesagt, dass 

das doch schade wäre. Wir 

haben uns auf die Suche nach 

Leuten gemacht und zum 

Glück Interessierte gefun-

den“, so Gutsch und er lacht: 

„Leute, die überhaupt keine 

Ahnung hatten, weder vom 

Tuten, noch vom Singen.“ 

Ein engagierter und vor allem 

musikalischer Chorleiter übte 

mit den Hobby-Sängern dann 

aber erfolgreich ein paar 

Lieder ein, sodass schon bald 

Auft ritte folgten. 2009 stand 

dann eine weitere Verände-

rung an: Der Chor und der 

Marine-Verein Neuss trennten 

sich. Das nutzten die Sänger 

und Musiker dafür, sich neu 

zu fi nden. Und so wurde aus 

dem Shanty Chor der Marine 

Chor Neuss. Denn die Mitglie-

der wollten nicht nur Shantys, 

sondern generell maritime 

Lieder sowie Schlager, Weih-

nachtslieder und mehr sin-

gen. Als Marinekameradschaft  

beim Deutschen Marinebund, 

dem größten maritimen 

Verband in Deutschland, 

angemeldet, ist der Marine 

Chor Neuss aber nach wie vor 

ganz besonders der Seefahrt 

verbunden. Dadurch habe 

man auch die Möglichkeit der 

einen oder anderen interes-

santen Besichtigung, unter 

anderem des Marine Ehren-

mals und das U-Boots U-995, 

in Laboe. Zu Hochzeiten hatte 

der Chor 32 Mitglieder und 

gut 25 Auft ritte im Monat. 

„Das war dann irgendwann 

zu viel, da haben wir das ein 

bisschen reduziert“, verrät der 

Vorsitzende. Ein Tief gab es 

dann, wie bei vielen anderen 

Vereinen, aufgrund der Coro-

Nicht nur für Seebären: Marine Chor 

Neuss sucht Musiker und Sänger

Das Schuhhaus Kreuels grüßt alle Neukirchener
Schützen & Bürger und wünscht ein gelungenes Fest!
Das Traditionsunternehmen
Schuhhaus Kreuels auf der
Brunnenstr. 9 in Greven-
broich-Neukirchen ist Ihr
kompetenter und starker
Partner, wenn es um Ortho-
pädieschuhtechnik geht.

Inhaber Daniel Steinert und
seine Frau Nadine haben das
Geschäft vor rund einem
Jahr übernommen und üben
ihren Beruf mit Leidenschaft
und Professionalität aus.
„Unsere Kunden kommen
mittlerweile aus allen Regio-
nen des Rhein-Kreis Neuss,
da sie unsere kompetente Be-
ratung sehr wertschätzen.“,
so Inhaber Daniel Steinert.
Durch die Kombination
aus qualitätsorientiertem
Schuhfachhandel, Meister-
werkstatt und Orthopädie-

schuhtechnik ist das Schuh-
haus Kreuels in der Lage,
eine ganzheitliche Betreuung
seiner Kunden anzubieten.
Das Angebot reicht von ein-
lagengerechten Schuhen und
Wanderschuhen, bis hin zu

orthopädisch gefertigte Ein-
lagen nach Maß. Ebenso
bietet das Unternehmen in
Neukirchen orthopädische
Hilfsmittelversorgung in Form
von Bandagen und Orthesen
von Kopf bis Fuß an.

Ein absolutes Highlight, wel-
ches gerade bei Sportlern
sehr beliebt ist, ist die mo-
derne Lauf- & Bewegungs-
analyse.
Verschiedene moderne Ana-
lyseverfahren, gepaart mit
sport-medizinischen Kennt-
nissen ermöglichen neue Be-
wertungskriterien.
Daniel Steinert und sein
Team erstellen ganzheitliche
biomechanische Bewegungs-
profile und decken Schwach-
stellen auf. Danach werden
individuelle Lösungsvor-
schläge für eine optimale
Versorgung und Leistungs-
steigerung angefertigt.

Das Schuhhaus Kreuels ist
Qualitätspartner verschiede-
ner Bandagenhersteller. „Wir
legen sehr viel Wert auf Kun-
denzufriedenheit und ein
hohes Maß an Professionali-
tät. Wir nehmen uns sehr
viel Zeit für unsere Kunden
und gehen natürlich auf ihre
individuellen Bedürfnisse
ein.“, betont Daniel Steinert.
Kommen Sie vorbei und
überzeugen Sie sich selbst.

ANZEIGE ANZEIGE

Schuhhaus Kreuels
Inhaber Daniel Steinert
Brunnenstraße 9
41516 Grevenbroich-Neukirchen
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag und
Donnerstag 09.00 - 12.30 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 08.30 - 12.30 Uhr

14.00 - 17.30 Uhr
Freitag 08.30 - 14.30 Uhr

nachmittags geschlossen

Daniel Steinert

Natürlich
erhalten

Sie bei uns
auch hochwertige

Einlagen, um Ihnen den
Schützenumzug so angenehm

wie möglich zu machen.

Große Auswahl an Komfort-,
Wander- & Kirmesschuhen.

Das Schuhhaus Kreuels grüßt alle Neukirchener
Schützen & Bürger und wünscht ein gelungenes Fest!
Das Traditionsunternehmen
Schuhhaus Kreuels auf der
Brunnenstr. 9 in Greven-
broich-Neukirchen ist Ihr
kompetenter und starker
Partner, wenn es um Ortho-
pädieschuhtechnik geht.

Inhaber Daniel Steinert und
seine Frau Nadine haben das
Geschäft vor rund einem
Jahr übernommen und üben
ihren Beruf mit Leidenschaft
und Professionalität aus.
„Unsere Kunden kommen
mittlerweile aus allen Regio-
nen des Rhein-Kreis Neuss,
da sie unsere kompetente Be-
ratung sehr wertschätzen.“,
so Inhaber Daniel Steinert.
Durch die Kombination
aus qualitätsorientiertem
Schuhfachhandel, Meister-
werkstatt und Orthopädie-

schuhtechnik ist das Schuh-
haus Kreuels in der Lage,
eine ganzheitliche Betreuung
seiner Kunden anzubieten.
Das Angebot reicht von ein-
lagengerechten Schuhen und
Wanderschuhen, bis hin zu

orthopädisch gefertigte Ein-
lagen nach Maß. Ebenso
bietet das Unternehmen in
Neukirchen orthopädische
Hilfsmittelversorgung in Form
von Bandagen und Orthesen
von Kopf bis Fuß an.

Ein absolutes Highlight, wel-
ches gerade bei Sportlern
sehr beliebt ist, ist die mo-
derne Lauf- & Bewegungs-
analyse.
Verschiedene moderne Ana-
lyseverfahren, gepaart mit
sport-medizinischen Kennt-
nissen ermöglichen neue Be-
wertungskriterien.
Daniel Steinert und sein
Team erstellen ganzheitliche
biomechanische Bewegungs-
profile und decken Schwach-
stellen auf. Danach werden
individuelle Lösungsvor-
schläge für eine optimale
Versorgung und Leistungs-
steigerung angefertigt.

Das Schuhhaus Kreuels ist
Qualitätspartner verschiede-
ner Bandagenhersteller. „Wir
legen sehr viel Wert auf Kun-
denzufriedenheit und ein
hohes Maß an Professionali-
tät. Wir nehmen uns sehr
viel Zeit für unsere Kunden
und gehen natürlich auf ihre
individuellen Bedürfnisse
ein.“, betont Daniel Steinert.
Kommen Sie vorbei und
überzeugen Sie sich selbst.

ANZEIGE ANZEIGE

Schuhhaus Kreuels
Inhaber Daniel Steinert
Brunnenstraße 9
41516 Grevenbroich-Neukirchen
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag und
Donnerstag 09.00 - 12.30 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 08.30 - 12.30 Uhr

14.00 - 17.30 Uhr
Freitag 08.30 - 14.30 Uhr

nachmittags geschlossen

Daniel Steinert

Natürlich
erhalten

Sie bei uns
auch hochwertige

Einlagen, um Ihnen den
Schützenumzug so angenehm

wie möglich zu machen.

Große Auswahl an Komfort-,
Wander- & Kirmesschuhen.

Das Schuhhaus Kreuels grüßt alle Neukirchener
Schützen & Bürger und wünscht ein gelungenes Fest!
Das Traditionsunternehmen
Schuhhaus Kreuels auf der
Brunnenstr. 9 in Greven-
broich-Neukirchen ist Ihr
kompetenter und starker
Partner, wenn es um Ortho-
pädieschuhtechnik geht.

Inhaber Daniel Steinert und
seine Frau Nadine haben das
Geschäft vor rund einem
Jahr übernommen und üben
ihren Beruf mit Leidenschaft
und Professionalität aus.
„Unsere Kunden kommen
mittlerweile aus allen Regio-
nen des Rhein-Kreis Neuss,
da sie unsere kompetente Be-
ratung sehr wertschätzen.“,
so Inhaber Daniel Steinert.
Durch die Kombination
aus qualitätsorientiertem
Schuhfachhandel, Meister-
werkstatt und Orthopädie-

schuhtechnik ist das Schuh-
haus Kreuels in der Lage,
eine ganzheitliche Betreuung
seiner Kunden anzubieten.
Das Angebot reicht von ein-
lagengerechten Schuhen und
Wanderschuhen, bis hin zu

orthopädisch gefertigte Ein-
lagen nach Maß. Ebenso
bietet das Unternehmen in
Neukirchen orthopädische
Hilfsmittelversorgung in Form
von Bandagen und Orthesen
von Kopf bis Fuß an.

Ein absolutes Highlight, wel-
ches gerade bei Sportlern
sehr beliebt ist, ist die mo-
derne Lauf- & Bewegungs-
analyse.
Verschiedene moderne Ana-
lyseverfahren, gepaart mit
sport-medizinischen Kennt-
nissen ermöglichen neue Be-
wertungskriterien.
Daniel Steinert und sein
Team erstellen ganzheitliche
biomechanische Bewegungs-
profile und decken Schwach-
stellen auf. Danach werden
individuelle Lösungsvor-
schläge für eine optimale
Versorgung und Leistungs-
steigerung angefertigt.

Das Schuhhaus Kreuels ist
Qualitätspartner verschiede-
ner Bandagenhersteller. „Wir
legen sehr viel Wert auf Kun-
denzufriedenheit und ein
hohes Maß an Professionali-
tät. Wir nehmen uns sehr
viel Zeit für unsere Kunden
und gehen natürlich auf ihre
individuellen Bedürfnisse
ein.“, betont Daniel Steinert.
Kommen Sie vorbei und
überzeugen Sie sich selbst.
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Schuhhaus Kreuels
Inhaber Daniel Steinert
Brunnenstraße 9
41516 Grevenbroich-Neukirchen
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag und
Donnerstag 09.00 - 12.30 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 08.30 - 12.30 Uhr

14.00 - 17.30 Uhr
Freitag 08.30 - 14.30 Uhr

nachmittags geschlossen

Daniel Steinert

Natürlich
erhalten

Sie bei uns
auch hochwertige

Einlagen, um Ihnen den
Schützenumzug so angenehm

wie möglich zu machen.

Große Auswahl an Komfort-,
Wander- & Kirmesschuhen.
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Das Schuhhaus Kreuels grüßt alle Neukirchener
Schützen & Bürger und wünscht ein gelungenes Fest!
Das Traditionsunternehmen
Schuhhaus Kreuels auf der
Brunnenstr. 9 in Greven-
broich-Neukirchen ist Ihr
kompetenter und starker
Partner, wenn es um Ortho-
pädieschuhtechnik geht.

Inhaber Daniel Steinert und
seine Frau Nadine haben das
Geschäft vor rund einem
Jahr übernommen und üben
ihren Beruf mit Leidenschaft
und Professionalität aus.
„Unsere Kunden kommen
mittlerweile aus allen Regio-
nen des Rhein-Kreis Neuss,
da sie unsere kompetente Be-
ratung sehr wertschätzen.“,
so Inhaber Daniel Steinert.
Durch die Kombination
aus qualitätsorientiertem
Schuhfachhandel, Meister-
werkstatt und Orthopädie-

schuhtechnik ist das Schuh-
haus Kreuels in der Lage,
eine ganzheitliche Betreuung
seiner Kunden anzubieten.
Das Angebot reicht von ein-
lagengerechten Schuhen und
Wanderschuhen, bis hin zu

orthopädisch gefertigte Ein-
lagen nach Maß. Ebenso
bietet das Unternehmen in
Neukirchen orthopädische
Hilfsmittelversorgung in Form
von Bandagen und Orthesen
von Kopf bis Fuß an.

Ein absolutes Highlight, wel-
ches gerade bei Sportlern
sehr beliebt ist, ist die mo-
derne Lauf- & Bewegungs-
analyse.
Verschiedene moderne Ana-
lyseverfahren, gepaart mit
sport-medizinischen Kennt-
nissen ermöglichen neue Be-
wertungskriterien.
Daniel Steinert und sein
Team erstellen ganzheitliche
biomechanische Bewegungs-
profile und decken Schwach-
stellen auf. Danach werden
individuelle Lösungsvor-
schläge für eine optimale
Versorgung und Leistungs-
steigerung angefertigt.

Das Schuhhaus Kreuels ist
Qualitätspartner verschiede-
ner Bandagenhersteller. „Wir
legen sehr viel Wert auf Kun-
denzufriedenheit und ein
hohes Maß an Professionali-
tät. Wir nehmen uns sehr
viel Zeit für unsere Kunden
und gehen natürlich auf ihre
individuellen Bedürfnisse
ein.“, betont Daniel Steinert.
Kommen Sie vorbei und
überzeugen Sie sich selbst.

ANZEIGE ANZEIGE

Schuhhaus Kreuels
Inhaber Daniel Steinert
Brunnenstraße 9
41516 Grevenbroich-Neukirchen
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag und
Donnerstag 09.00 - 12.30 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 08.30 - 12.30 Uhr

14.00 - 17.30 Uhr
Freitag 08.30 - 14.30 Uhr

nachmittags geschlossen

Daniel Steinert

Natürlich
erhalten

Sie bei uns
auch hochwertige

Einlagen, um Ihnen den
Schützenumzug so angenehm

wie möglich zu machen.

Große Auswahl an Komfort-,
Wander- & Kirmesschuhen.

Das Traditionsunternehmen  

Schuhhaus Kreuels in Neukir-

chen – auf der Brunnenstr. 9 

in Grevenbroich-Neukirchen 

ist Ihr kompetenter und starker 

Partner,wenn es um Orthopä-

dieschuhtechnik geht. 

Inhaber Daniel Steinert und 

seine Frau Nadine haben das 

Geschäft vor rund einem Jahr 

übernommen und üben ihren 

Beruf mit Leidenschaft und Pro-

fessionalität aus. „Unsere Kun-

den kommen mittlerweile aus 

allen Regionen des Rhein-Kreis 

Neuss, da sie unsere kompetente 

Beratung sehr wertschätzen.“, so 

Inhaber Daniel Steinert. Durch 

die Kombination aus qualitäts-

orientiertem Schuhfachhandel, 

Meisterwerkstatt und Orthopä-

dieschuhtechnik ist das Schuh-

haus Kreuels in der Lage, eine 

ganzheitliche Betreuung seiner 

Kunden anzubieten. Das Ange-

bot reicht von einlagengerechten 

Schuhen und Wanderschuhen,  

bis hin zu orthopädisch gefertig-

te Einlagen nach Maß. Ebenso 

bietet das Unternehmen in Neu-

kirchen orthopädische Hilfsmit-

telversorgung in Form von Ban-

dagen und Orthesen von Kopf bis 

Fuß an. 

Ein absolutes Highlight, welches 

gerade bei Sportlern sehr beliebt 

ist, ist die moderne Lauf- & Bewe-

gungsanalyse. 

Verschiedene moderne Analyse-

verfahren, gepaart mit sportme-

dizinischen Kenntnissen ermög-

lichen neue Bewertungskriterien. 

Daniel Steinert und sein Team 

erstellen ganzheitliche biomecha-

nische Bewegungsprofile und de-

cken Schwachstellen auf. Danach 

werden individuelle Lösungsvor-

schläge für eine optimale Versor-

gung und Leistungssteigerung an-

gefertigt.

Das Schuhhaus Kreuels ist Quali-

tätspartner verschiedener Banda-

Das Schuhhaus Kreuels grüßt alle Neukirchener
Schützen & Bürger und wünscht ein gelungenes Fest!
Das Traditionsunternehmen
Schuhhaus Kreuels auf der
Brunnenstr. 9 in Greven-
broich-Neukirchen ist Ihr
kompetenter und starker
Partner, wenn es um Ortho-
pädieschuhtechnik geht.

Inhaber Daniel Steinert und
seine Frau Nadine haben das
Geschäft vor rund einem
Jahr übernommen und üben
ihren Beruf mit Leidenschaft
und Professionalität aus.
„Unsere Kunden kommen
mittlerweile aus allen Regio-
nen des Rhein-Kreis Neuss,
da sie unsere kompetente Be-
ratung sehr wertschätzen.“,
so Inhaber Daniel Steinert.
Durch die Kombination
aus qualitätsorientiertem
Schuhfachhandel, Meister-
werkstatt und Orthopädie-

schuhtechnik ist das Schuh-
haus Kreuels in der Lage,
eine ganzheitliche Betreuung
seiner Kunden anzubieten.
Das Angebot reicht von ein-
lagengerechten Schuhen und
Wanderschuhen, bis hin zu

orthopädisch gefertigte Ein-
lagen nach Maß. Ebenso
bietet das Unternehmen in
Neukirchen orthopädische
Hilfsmittelversorgung in Form
von Bandagen und Orthesen
von Kopf bis Fuß an.

Ein absolutes Highlight, wel-
ches gerade bei Sportlern
sehr beliebt ist, ist die mo-
derne Lauf- & Bewegungs-
analyse.
Verschiedene moderne Ana-
lyseverfahren, gepaart mit
sport-medizinischen Kennt-
nissen ermöglichen neue Be-
wertungskriterien.
Daniel Steinert und sein
Team erstellen ganzheitliche
biomechanische Bewegungs-
profile und decken Schwach-
stellen auf. Danach werden
individuelle Lösungsvor-
schläge für eine optimale
Versorgung und Leistungs-
steigerung angefertigt.

Das Schuhhaus Kreuels ist
Qualitätspartner verschiede-
ner Bandagenhersteller. „Wir
legen sehr viel Wert auf Kun-
denzufriedenheit und ein
hohes Maß an Professionali-
tät. Wir nehmen uns sehr
viel Zeit für unsere Kunden
und gehen natürlich auf ihre
individuellen Bedürfnisse
ein.“, betont Daniel Steinert.
Kommen Sie vorbei und
überzeugen Sie sich selbst.

ANZEIGE ANZEIGE

Schuhhaus Kreuels
Inhaber Daniel Steinert
Brunnenstraße 9
41516 Grevenbroich-Neukirchen
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag und
Donnerstag 09.00 - 12.30 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 08.30 - 12.30 Uhr

14.00 - 17.30 Uhr
Freitag 08.30 - 14.30 Uhr

nachmittags geschlossen

Daniel Steinert

Natürlich
erhalten

Sie bei uns
auch hochwertige

Einlagen, um Ihnen den
Schützenumzug so angenehm

wie möglich zu machen.

Große Auswahl an Komfort-,
Wander- & Kirmesschuhen.

Das Schuhhaus Kreuels grüßt alle Neukirchener
Schützen & Bürger und wünscht ein gelungenes Fest!
Das Traditionsunternehmen
Schuhhaus Kreuels auf der
Brunnenstr. 9 in Greven-
broich-Neukirchen ist Ihr
kompetenter und starker
Partner, wenn es um Ortho-
pädieschuhtechnik geht.

Inhaber Daniel Steinert und
seine Frau Nadine haben das
Geschäft vor rund einem
Jahr übernommen und üben
ihren Beruf mit Leidenschaft
und Professionalität aus.
„Unsere Kunden kommen
mittlerweile aus allen Regio-
nen des Rhein-Kreis Neuss,
da sie unsere kompetente Be-
ratung sehr wertschätzen.“,
so Inhaber Daniel Steinert.
Durch die Kombination
aus qualitätsorientiertem
Schuhfachhandel, Meister-
werkstatt und Orthopädie-

schuhtechnik ist das Schuh-
haus Kreuels in der Lage,
eine ganzheitliche Betreuung
seiner Kunden anzubieten.
Das Angebot reicht von ein-
lagengerechten Schuhen und
Wanderschuhen, bis hin zu

orthopädisch gefertigte Ein-
lagen nach Maß. Ebenso
bietet das Unternehmen in
Neukirchen orthopädische
Hilfsmittelversorgung in Form
von Bandagen und Orthesen
von Kopf bis Fuß an.

Ein absolutes Highlight, wel-
ches gerade bei Sportlern
sehr beliebt ist, ist die mo-
derne Lauf- & Bewegungs-
analyse.
Verschiedene moderne Ana-
lyseverfahren, gepaart mit
sport-medizinischen Kennt-
nissen ermöglichen neue Be-
wertungskriterien.
Daniel Steinert und sein
Team erstellen ganzheitliche
biomechanische Bewegungs-
profile und decken Schwach-
stellen auf. Danach werden
individuelle Lösungsvor-
schläge für eine optimale
Versorgung und Leistungs-
steigerung angefertigt.

Das Schuhhaus Kreuels ist
Qualitätspartner verschiede-
ner Bandagenhersteller. „Wir
legen sehr viel Wert auf Kun-
denzufriedenheit und ein
hohes Maß an Professionali-
tät. Wir nehmen uns sehr
viel Zeit für unsere Kunden
und gehen natürlich auf ihre
individuellen Bedürfnisse
ein.“, betont Daniel Steinert.
Kommen Sie vorbei und
überzeugen Sie sich selbst.
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Schuhhaus Kreuels
Inhaber Daniel Steinert
Brunnenstraße 9
41516 Grevenbroich-Neukirchen
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag und
Donnerstag 09.00 - 12.30 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 08.30 - 12.30 Uhr

14.00 - 17.30 Uhr
Freitag 08.30 - 14.30 Uhr

nachmittags geschlossen

Daniel Steinert

Natürlich
erhalten

Sie bei uns
auch hochwertige

Einlagen, um Ihnen den
Schützenumzug so angenehm

wie möglich zu machen.

Große Auswahl an Komfort-,
Wander- & Kirmesschuhen.

Schuhhaus Kreuels in Neukirchen –
Ihr starker Partner in Ihrer Region!

ANZEIGEANZEIGE

genhersteller. „Wir legen sehr viel 

Wert auf Kundenzufriedenheit 

und ein hohes Maß an Professio-

nalität. Wir nehmen uns sehr viel 

Zeit für unsere Kunden und gehen 

natürlich auf ihre individuellen 

Bedürfnisse ein.“, betont Daniel 

Steinert. Kommen Sie vorbei und 

überzeugen Sie sich selbst.

na-Pandemie. Den einen oder 

anderen Auft ritt habe es zwar 

schon wieder gegeben, aber 

die Anfragen seien noch nicht 

wieder so zahlreich wie einst.  

„Wir haben Spaß zusammen, 

auch ohne Auft ritte“, betont 

Hans-Jürgen Gutsch, aber 

der Marine Chor möchte jetzt 

wieder richtig loslegen. Dafür 

braucht es jedoch begeisterte 

Sänger und Musiker (Akkor-

deonspieler, Gitarristen und 

Mundharmonikaspieler), die 

den Seemannschor unterstüt-

zen möchten. Denn aktuell 

zählt der Verein nur noch 15 

Mitglieder. „Wir hoff en, dass 

es weitergeht“, lädt Hans-Jür-

gen Gutsch alle Interessier-

ten – auch Frauen – herzlich 

ein, einmal bei einer Probe 

reinzuschnuppern. Einzige 

Voraussetzungen: Man müsse 

Lust auf die Chorgemeinschaft  

haben! „Ein bisschen Stimme 

wäre auch nicht schlecht“, 

lacht der Vorsitzende. Wer 

mehr über den Marine Chor 

Neuss erfahren möchte oder 

Fragen zur Mitgliedschaft  

hat, kann sich gerne an den 

Vorsitzenden Hans-Jürgen 

Gutsch (02131/47 01 13; hans-

gutsch@t-onlinde.de) oder 

Chorleiter Klaus-Dieter Hahn 

(02181/4 48 39; kdh1946@

gmx.de) wenden. Daniela Furth

Foto: Marine Chor Neuss
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Reuschenberg

CHIROPRAKTIK · OSTEOPATHIE

Kranichstraße 6a · 41469 Neuss (Norf)

Tel. 02137/999588 · Fax 02137/999 587

www.heilpraxis-fricke.de

Heilpraktiker: Rücken-
und Schmerztherapie

Traumatherapie ADS/KISS

Psychosomatische
Erkrankungen

Lehrer für asiatische
Kampfkünste

Vitalfeldtherapie 

JENS FRICKE

Öffnungszeiten: 
Donnerstag + Freitag 09.00 - 18.00 Uhr durchgehend

Samstag 09.00 - 13.00 Uhr

Im Kamp 11 • 41470 Neuss
Telefon 0 21 37 / 78 79 05 • Fax 0 21 37 / 78 79 15

Durch eine enge 

Zusammenarbeit mit 

Frank Groten - Die Fleischer
 aus Grevenbroich-Hemmerden

können bei uns im Dammer-Hof 

hausgemachte Produkte in 

hervorragender Qualität 

angeboten werden.

D as Konzept „Fundri-

ding“ vereint Abenteu-

er, Mobilität und soziales 

Engagement. Inspiriert 

vom Prinzip des „Spon-

sored Walks“, bei dem in 

der Schulzeit Spenden pro 

zurückgelegtem Kilometer 

gesammelt wurden, setzen 

Fundrider dieses Modell nun 

auf zwei Rädern um. Für 

jeden gefahrenen Kilometer 

werden Sponsorengelder in 

Höhe von insgesamt einem 

Euro gesammelt – ein Bei-

trag, der unmittelbar sozia-

len Projekten zugutekommt.

Die Touren führen durch be-

eindruckende Landschaften 

und faszinierende Länder. 

Bereits im Vorfeld wählen 

die Teilnehmenden gemein-

sam mit den Organisatoren 

ein soziales Projekt aus, das 

durch die Fahrt unterstützt 

wird. Dies können etwa 

Hilfsprojekte für Waisen-

kinder in der Ukraine oder 

Initiativen in Kambodscha, 

Laos oder Indien sein.

Jeder Kilometer steht dabei 

symbolisch für einen 

kleinen, aber nachhaltigen 

Beitrag zur Unterstützung 

von Menschen, die von Krieg, 

Armut oder den Folgen des 

Klimawandels betroffen sind. 

Die Initiative legt besonderen 

Wert auf Transparenz und 

bietet den Teilnehmenden 

individuelle Fahrer- und 

Spendenseiten, Informati-

onsmaterialien sowie orga-

nisatorische Unterstützung 

bei der Sponsorensuche.

Neben dem sozialen En-

gagement ist auch Umwelt-

bewusstsein ein zentrales 

Anliegen des Projekts. 

Obwohl internationale Anrei-

sen unvermeidlich Emissi-

onen verursachen, wird im 

Rahmen der Touren großen 

Wert auf Plastikvermeidung 

gelegt. Auf Einwegflaschen, 

Styroporbehälter und andere 

umweltschädliche Produkte 

wird weitgehend verzichtet. 

Zudem wird im Rahmen indi-

vidueller Notfallprojekte der 

Teilnehmenden jeweils ein 

Baum gepflanzt – als sym-

bolischer Ausgleich für die 

ökologischen Belastungen.

Hinter dem Fundriding-Kon-

zept steht der ehemalige 

Motorrad-Profi Roland 

Debschütz aus Reuschen-

berg. Als Initiator und Chef 

der Guides verantwortet er 

die Organisation der Touren 

sowie die korrekte Verwen-

dung der Spenden. Gleich-

zeitig ist er Geschäftsführer 

des gemeinnützigen Vereins 

„Kleine Hilfsaktion“, über 

den sämtliche Spenden-

gelder verwaltet werden.

An der diesjährigen Fund-

rising-Tour durch Kambo-

dscha beteiligen sich auch 

zwei Neusser, die nach 

Sponsoren suchen, die 

Fundriding: Mit dem Motorrad oder dem 

Roller unterwegs für den guten Zweck
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ihre gefahrenen Kilometer 

entlohnen. Sie stellen sich 

vor:  Rudi Broich (62) aus 

Reuschenberg ist seit 42 

Jahren dem Schützenwesen 

verbunden sowie passiv dem 

Neusser Eishockey. Ganz 

wichtig ist ihm sein Peugeot 

103 Lions Club, mit dem er 

seit mehreren Jahren jeweils 

im Dezember Nikolausfahr-

ten durchführt, um Geld für 

Kinder zu sammeln, die es im 

Leben nicht so gut haben.

Auf die „Kleine Hilfsakti-

on“ wurde er durch seinen 

Arbeitskollegen aufmerksam, 

der mit Roland befreundet 

ist. „Mich hat die Art und 

Weise, wie die Kleine Hilfs-

aktion so großartige Hilfe 

für arme Kinder in Kambod-

scha und anderen Teilen der 

Welt leistet, tief berührt und 

beeindruckt. Da ich selbst 

gerne Moped und Motorrad 

fahre, hat mich diese Tour 

sofort angesprochen. Wenn 

man dabei auch noch mit der 

„Kleinen Hilfsaktion“ helfen 

kann, weiß ich nicht, wie 

man seinen Urlaub sinnvoller 

gestalten könnte. Diese Reise 

wird selbstverständlich von 

mir selbst finanziert. Jeder 

gefahrene Kilometer bringt 

Geld in die Kasse des Vereins 

„Kleine Hilfsaktion“ und hilft 

bedürftigen Menschen in 

Kambodscha. Ihr könnt mich 

entweder mit einem Festbe-

trag unterstützen oder mit 

Cent-Beträgen pro gefahre-

nem Kilometer. Zum Beispiel: 

Ein Cent pro Kilometer ergibt 

bei 1.500 Kilometern eine 

Spende von 15 Euro. Wenn 

100 Sponsoren jeweils einen 

Cent pro Kilometer spenden, 

kommen bei 1.500 Kilome-

tern 1.500 Euro zusammen. 

Selbstverständlich dürft 

ihr mich und die Kleine 

Hilfsaktion auch mit einem 

höheren Betrag oder einer 

Einzelspende unterstützen.“

Außerdem dabei: Jörg Hau-

sotter aus Weckhoven. Er ist 

57 Jahre alt, sportlich recht 

ambitioniert und beruflich 

international tätig. „Meine 

Freizeit verbringe ich mit 

Familie, Hund und Pferd und 

liebe meine Auszeiten auf 

meiner BMW GS oder meiner 

Kreidler Florett Baujahr 

1963“, sagt er. „Das Ehrenamt 

ist mir nicht fremd, da meine 

Frau beruflich und ich privat 

auf vielen verschiedenen 

Ebenen bereits tätig sind. 

Mein Freund Rudi hat mich 

auf die Kleine Hilfsaktion 

aufmerksam gemacht, und 

wir waren beide sofort von 

dem Konzept begeistert.“

Jörgs frühere berufliche 

Tätigkeit in Südostasien hat 

ihn in Indonesien, Banglade-

sch, Thailand und  Malaysia 

insbesondere zu den Men-

schen geführt, die jenseits 

des Tourismus und des 

Geldes in Armut leben. „Die 

Initiative hat mich daher sehr 

berührt und den lang geheg-

ten Wunsch reaktiviert, hier 

wieder etwas Gutes zu tun.“

Kambodscha bietet ein-

drucksvolle Bilder von 

Rudi Broich aus Reuschenberg 

startet als Fundrider in Kambo-

dscha. Foto: privat

-

Ihr persönlicher Kontakt:

Mrs.Sporty Club Neuss

Am Reuschenberger Markt 3

41466 Neuss

Tel.: 0 21 31/7 18 18 52

club120@gmail.com

www.mrssporty.de/club120

Von Fatburn bis Pilates: Mrs.Sporty Neuss 
Reuschenberg startet mit neuen Fitnesskursen! 

Der Mrs.Sporty Club Neuss revo-
lutioniert sein Angebot und prä-
sentiert ab sofort ein vielfältiges 
Programm an Signature Classes, 
das Fitness, Spass und Motivati-
on auf ein neues Level hebt. Von 
energiegeladenem Pump und 
effektiven Functional-Workouts 
über intensive Fatburn-Einheiten 
bis hin zu entspannendem Pilates 
– hier finden Frauen jeden Alters 
und Fitnesslevels das ideale Trai-
ning, das Power, Balance und 
Freude vereint. 
„Mit unseren Signature Classes 
möchten wir Frauen jeden Alters 
und Fitnesslevels die Möglichkeit 
geben, gemeinsam zu trainieren, 
sich gegenseitig zu motivieren 
und gleichzeitig individuelle Erfol-
ge zu feiern“, erklärt Simone 
Blum, Inhaberin des Mrs.Sporty 
Clubs Neuss.

Innovatives Training mit dem 
Zwei-Trainer:innen-Prinzip und 
Herzfrequenzsteuerung
Das Herzstück der neuen Signa-
ture Classes ist das innovative 
Zwei-Trainer:innen-Prinzip, das 
die Qualität und Sicherheit jedes 
Workouts garantiert. Die Kurse 

werden zentral nach neuesten 
sportwissenschaftlichen Erkennt-
nissen konzipiert und auf Lein-
wand/TV im Club gestreamt. 
Dadurch erhalten die Teilneh-
merinnen detaillierte Anleitungen, 
die sie visuell und auditiv durch 
die Übungen führen. Die Trai-
ner:innen vor Ort ergänzen das 
Konzept und konzentrieren sich 
auf die korrekte Übungsausfüh-
rung und persönliche Betreuung. 
Ein weiteres Highlight ist das 
Training mit Herzfrequenzmes-
sern, das es den Teilnehmerin-
nen ermöglicht, auch in der 
Gruppendynamik individuell an 
ihren Fitnesszielen zu arbeiten. 
Die Kurse bedienen unterschiedli-
che Herzfrequenzzonen, um je 
nach Zielsetzung – Fettverbren-
nung, Ausdauersteigerung oder 
Regeneration – den optimalen 
Trainingseffekt zu erzielen.
„Unser Konzept verbindet profes-
sionelle Anleitung mit persönli-
cher Betreuung und gezielter In-
tensitätssteuerung, sodass jedes 
Workout sicher, effektiv und auf 
die individuellen Bedürfnisse ab-
gestimmt ist“, betont Simone 
Blum.

Kurse, die begeistern – und 
täglich Neues bieten
Zum Angebot der Signature 
Classes zählen:
� Pump: Dynamisches Krafttrai-
 ning für sichtbare Ergebnisse.
� Pilates: Effektive Übungen für
 eine starke Körpermitte und
 bessere Haltung.
� Mobility & Stretch: Flexibili-
 tätstraining für mehr Beweg-
 lichkeit und Verletzungsprä-
 vention.
� Fatburn: Intensive Cardio-Ein-
 heiten, die die Fettverbrennung
 maximieren.
� Functional: Ganzheitliches
 Training für Kraft und Stabilität
 im Alltag.
� daily30: Die tägliche Überra-
 schungsklasse, die immer wie-
 der neu motiviert.
„Mit den Signature Classes wird 
jeder Tag ein neues Erlebnis. Das 
abwechslungsreiche Programm 
gibt unseren Mitgliedern die Mög-
lichkeit, unterschiedliche Schwer-

ANZEIGE -

punkte zu setzen und dabei kon-
tinuierlich Fortschritte zu erle-
ben“, ergänzt Marta, Trainer:in im 
Mrs.Sporty Club Neuss.

Unverbindlich Probetraining 
vereinbaren
Interessierte Frauen in Neuss und 
Umgebung sind eingeladen, die 
neuen Kurse unverbindlich aus-
zuprobieren. Ein kostenloses Pro-
betraining kann telefonisch unter 
02131- 7181852 per E-Mail an 
clubneuss@gmail.com oder online
unter https://www.mrssporty.de/
c l u b / n e u s s - r e u s c h e n b e r g / 
gebucht werden.
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kulturellem Reichtum und 

atemberaubenden Land-

schaft en. Überall verträumte 

Tempelanlagen, wuselige 

Märkte mit einer Fülle an Wa-

ren, Battambang – die Perle 

des Nordens im französi-

schen Kolonialstil –, endlose 

Reisfelder, Urwälder in un-

zähligen Grüntönen, das be-

eindruckende Kardamomge-

birge, das Meer am Golf von 

Thailand mit seinen vorgela-

gerten Trauminseln, die pul-

sierende Metropole Phnom 

Penh und natürlich Angkor 

Wat. Die Fundriding-Tour 

lässt nichts davon aus und 

bietet die einmalige Gelegen-

heit, das Land abseits des 

Mainstreams zu entdecken.

Selbstverständlich sollen die 

motorisierten Zweiradtouren 

auch Spaß machen, doch der 

soziale Gedanke, und der 

Wunsch, Menschen in Not 

zu helfen, stehen im Vorder-

grund. „Viele der Teilnehmer 

haben mir berichtet, dass 

sie nach ihrer Heimkehr 

andere Menschen sind, 

dass sie die Reise komplett 

verändert habe. Sie genießen 

nicht nur die Schönheit des 

Landes, sondern lernen auch 

hautnah die Verhältnisse 

vor Ort kennen. Mit dem 

Spendengeld werden nicht 

nur große Projekte wie die 

Unterstützung von Schu-

len, dem Bau von Brunnen 

oder der Verbesserung von 

hygienischen Zuständen 

unterstützt, sondern auch 

konkrete Einzelpersonen.“ 

Jeder Fahrer bekommt einen 

„Paten“ zugewiesen, den er 

auch persönlich besucht. 

Er macht sich ein Bild von 

dessen Situation und ge-

meinsam wird überlegt, was 

dringend gebraucht wird. 

Debschütz: „Um das Be-

wusstsein der Teilnehmer zu 

schärfen, beginnt die eigent-

liche Tour bereits vor Rei-

sebeginn mit Aufgaben. So 

müssen sie schon in Deutsch-

land jeweils einen gebrauch-

ten Rollstuhl oder Rollator 

besorgen. Diesen müssen 

sie dann behandeln und 

transportieren, als sei es ihr 

eigener, das soll sie ein biss-

chen in die Rolle eines selbst 

Betroff enen versetzen. Au-

ßerdem wird jede Ressource 

genutzt: Wenn ein Reisender 

zum Beispiel 25 Kilogramm 

Gepäck mit sich führen dürf-

te, aber nur 20 Kilo mitführt, 

so wird er aufgefordert, die 

Diff erenz auszugleichen. 

Zum Beispiel mit fünf Kilo 

gespendeter Brillen.“

Vor Ort übergibt jeder Fundri-

der den Rollstuhl persönlich 

an den Menschen in Not. Oft  

entsteht daraus sogar ein 

eigenständiges Hilfsprojekt, 

da Behinderungen häufi g 

mit besonderen Lebenssitu-

ationen verbunden sind.

Die diesjährige Kambod-

scha-Tour im November 

ist bereits ausgebucht 

(Sponsoren können sich 

dennoch fl eißig melden), 

doch Debschütz trommelt 

bereits für die nächste 

Tour durch Indien.  Weitere 

Informationen unter: www.

fundriding.de. Thomas Broich

Die Eindrücke der Fundriding-Tour werden die Teilnehmer wohl ihr 

Leben lang nicht vergessen. Fotos: Kleine Hilfsaktion
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Selikum

O rtstermin vor einigen 

Wochen, ein ganz 

besonderes Bauwerk mit 

ganz besonderen Bewohnern 

wurde besichtigt: „Das ging 

schnell, daran könnte sich 

der kommunale Wohnungs-

bau ein Beispiel nehmen“, 

schmunzelte Bürgermeister 

Reiner Breuer anlässlich 

seines Antrittsbesuchs bei 

zwei außergewöhnlichen 

Neusser „Neubürgern“. 

Vor einigen Wochen haben 

zwei Weißstörche im Horst 

auf dem Kinderbauernhof 

(Kiba) in Selikum eine neue 

Bleibe gefunden – und sie 

haben sogar mit der Famili-

enplanung begonnen: Das 

Storchenpaar scheint in 

luft igen Höhen zu brüten.

Zu verdanken ist die erste 

Ansiedlung von Störchen in 

Neuss nach langen Jahren 

(Kiba-Leiter Frank Lammerz 

schätzt um die 50 Jahre) 

den beiden Kiba-Ehrenamt-

lern Matthias Grunden und 

Robert Wilmers. Ersterer 

kümmert sich seit sieben 

Jahren vornehmlich um 

die Holzarbeiten, hat unter 

anderem am Insektenkasten, 

Unterstand und dem „Pira-

tenschiff “ mitgearbeitet. Seit 

rund einem Jahr widmet er 

sich dem „Storchen-Projekt“, 

hat sich zahlreiche Tipps 

bei der Biologischen Station 

Haus Bürgel im Naturschutz-

gebiet Urdenbacher Kämpe 

geholt. Robert Wilmers ist 

Referent im Kinderbau-

ernhof, bietet Workshops 

für Kinder an. Der gelernte 

Tischlermeister und Archi-

tekt war sofort Feuer und 

Flamme für das Projekt, hat 

die Baupläne entworfen und 

an der Realisierung mitge-

wirkt. Bei der Aufstellung 

tatkräft ig – und unentgeltlich 

– geholfen hatte auch Simon 

Schulte von der Kamps Infra 

GmbH. „Ich war schon als 

Kind auf dem Kinderbau-

ernhof, jetzt bin ich oft  mit 

meinen Kindern hier“, macht 

er deutlich, wie sehr ihm 

der Kiba am Herzen liegt.

Den 15 Meter langen Baum-

stamm, auf dem das Nest 

angelegt wurde, hatte das 

städtische Grünfl ächenamt 

aus dem Reuschenberger 

Wald geholt; die „Nestpolste-

rung“ (Heu und Heidekraut) 

stammt vom Weckhovener 

Friedhof. „Auch sonst sind 

die Materialien aus der 

Region, wir haben auch fast 

nur Holz verwendet – al-

les nachhaltig“, freut sich 

Grunden, der mittlerweile 

zum echten „Storchen-Fach-

mann“ geworden ist. So 

wusste er bereits vor einigen 

Wochen zu berichten, dass 

die Störche sich so verhal-

ten, als würden sie sich auf 

Nachwuchs einrichten – und 

er scheint recht gehabt zu 

haben. „Störche legen bis 

zu acht Eier, zwei bis drei 

Jungtiere überleben in der 

Regel“, so Grunden. Sollten 

die Babystörche schlüpfen, 

stünde der erste Ausfl ug 

rund 60 Tage später auf dem 

Stundenplan. „Und wenn die 

Störche hier brüten, kommen 

sie auch im nächsten Jahr 

wieder“, erklärt Grunden. 

Sollten die Jungvögel auch in 

die Quirinusstadt zurückkeh-

ren, müssten weitere Horste 

gebaut werden. Zumal zwei 

weitere Störche gesichtet 

wurden, die sich mit den 

beiden „Neussern“ im „Ki-

ba-Luft raum“ einen kleinen 

Kampf geliefert hätten ...

Grunden und Wilmers 

haben bereits eine Idee, die 

sie der Vorsitzenden des 

Mitmachvereins Grünes Herz 

Neuss, Sandra Breuer (auch 

Vorsitzende des Kiba-För-

dervereins), unterbreitet 

haben: Warum nicht einen 

weiteren Nistplatz auf dem 

Gelände der Landesgarten-

schau anlegen? Würde auch 

zum Kommunalwahl-Jahr 

passen: Klappern gehört 

nicht nur bei Politikern zum 

Handwerk ...  Rolf Retzlaff 

Zwei Störche haben das Nest im Kinder-

bauernhof bezogen - Und jetzt brüten sie!

Foto: Laura Woock
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Unsere Gesundheit ist das wich-

tigste Gut das wir haben, aus 

diesem Grund sollten wir alles 

daran setzen diese aufrecht zu 

erhalten. Heute befassen wir uns 

mit dem Thema der Mundge-

sundheit.

Immer mehr Studien zeigen den

Zusammenhang zwischen Zahn-

gesundheit und der allgemeinen 

Gesundheit. Ein kranker Zahn 

oder entzündetes Zahnfleisch 

kann sich auf den gesamten 

Organismus auswirken. Bakteri-

en gelangen über den Blutkreis-

lauf aus den Zahnfleischtaschen 

an unsere inneren Organe und

stellen hier einen Risikofaktor 

für die Entstehung anderer 

Krankheiten dar. Studien haben 

gezeigt, dass es eine Wechselwir-

kung zwischen Diabetes und 

Parodontitis gibt. Somit haben

Diabetiker ein erhöhtes Risiko

an einer Parodontitis zu erkran-

ken und umgekehrt ist der Blutzu-

ckerspiegel bei Patienten mit 

Parodontitis deutlich schwieriger 

einzustellen. Zudem zeigte sich in 

Studien, dass Patienten mit 

Parodontitis ein erhöhtes Risiko 

für Kardiovaskuläre Erkrankun-

gen haben, also für Herz-

und Gefäßerkrankungen. Diesen 

Risikofaktor kann man allerdings 

mit einfachen Mitteln reduzieren.

Ein wichtiges Instrument dafür

ist die regelmäßige Prophylaxe

in der Zahnarztpraxis. Die profes-

sionelle Zahnreinigung bildet 

hierbei den wichtigsten Bestand-

teil. Selbst bei der besten und 

motiviertesten häuslichen Mund-

hygiene schafft es niemand 

sämtliche Zahnoberflächen von 

bakterieller Plaque und Zahnstein 

zu befreien. Das speziell geschul-

te und fortgebildete Team der 

Prophylaxe Assistentinnen Ihrer 

Zahnarztpraxis entfernt Zahnbe-

läge und Verfärbungen mit 

schonenden Methoden.

Des Weiteren stellen Ihre Pro-

phylaxe-Assistentinnen gemein-

sam mit Ihnen einen individuel-

len Plan auf wie Sie auch zu 

Hause eine optimale Mundhygie-

ne, ganz auf Ihre Situation 

zugeschneidert erzielen können. 

Denn nur mit Ihrer Mithilfe 

haben Sie die besten Chancen, 

dass Sie dauerhaft gesunde 

Zähne behalten. Nicht nur dass

Sie sich durch die zweimal im 

Jahr durchgeführte Zahnreinigung 

vor Zahnerkrankungen wie zum 

Beispiel Karies, vor Erkrankun-

gen des Zahnfleisches, die schnell 

in eine Parodontitis über gehen 

können, schützen, zusätzlich 

lassen sich so Probleme wie 

Mundgeruch beheben und auch 

die Erscheinung Ihrer Zähne 

verbessert sich. 

Ein weiterer und nicht unerhebli-

cher Vorteil einer regelmäßigen 

Prophylaxe ist, dass dies die 

kostengünstige Alternative zu 

künstlichem Zahnersatz ist.

W as lange währt, wird 

endlich gut. Dieser 

Erkenntnis konnte man sich 

jetzt auch in Reuschenberg 

anschließen. Bürgermeister 

Reiner Breuer brachte es 

am 9. Mai mit folgenden 

Worten auf den Punkt: „Was 

für eine Woche: Eine neue 

Bundesregierung, ein neuer 

Papst und ein neuer Bücher-

schrank für Reuschenberg! 

Habemus Bücherschrank!“

Die Anspielung auf das Motto 

der erfolgreichen Papst-

wahl (eigentlich „Habemus 

papam“ – „Wir haben einen 

Papst“. Anmerkung der Re-

daktion) mag ein wenig dick 

aufgetragen sein, dennoch 

spiegelt es die Freude des ört-

lichen Heimatvereins auf das 

Erreichte wider. Nach langen 

Jahren der Vorbereitung 

und des „Kampfes“ mit der 

Stadtverwaltung kann sich 

die Gartenvorstadt nun end-

lich über einen öffentlichen 

Bücherschrank und eine 

Plauderbank an der Chry-

santhemenstraße freuen. 

Bei der Einweihung des 

Bücherschrankes in der Reu-

schenberger Mitte begrüßte 

Marlene Conrads, Chefin 

des Reuschenberger Heimat-

vereins und unermüdliche 

Kämpferin für die Errich-

tung des Bücherschrankes, 

neben  Bürgermeister Reiner 

Breuer auch die höchsten 

Reuschenberger Repräsen-

tanten, das Reuschenberger 

Schützenkönigspaar Reiner I.  

Schiffer und Königin Ellen in 

Begleitung von Vizepräsident 

Dennis Rasch. Außerdem 

als Landtagsabgeordne-

ten des Landtags NRW Dr. 

Jörg Geerlings sowie viele 

Kommunalpolitiker, Neusser 

Stadtverordnete, Kreistagsab-

geordnete, Wahlkreisbeauf-

tragte und sachkundige Bür-

ger. Besonders willkommen 

war natürlich von der Spar-

kassenfiliale Reuschenberg 

Filialleiter Stefan Kapper und 

Vertreter anderer Reuschen-

berger Vereine und Intuitio-

nen wie vom Arbeitskreis der 

Reuschenberger Einzelhänd-

ler und Dienstleister – Vor-

sitzende Gabi Schroter und 

Jörg Schroter, vom Jägercorps 

Reuschenberg – Major Peter 

Schneiders, vom Reuschen-

berger Edelknabencorps 

– Alexander Storch sowie 

in Vertretung von Heinz-Jo-

sef Servos (Teilsponsoring 

Plauderbank) Bodo Krings  

mit seiner Ehefrau Monika. 

Selbstverständlich eben-

falls vor Ort: die Bücher-

schrank-Paten Brigitte 

Schmitz, Contia Fieth, 

Dietmar Dahmen und Otto 

Specht. Marlene Conrads: 

Ende gut, alles gut:  

„Habemus Bücherschrank!“
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Reuschenberg

Kloster Langwaden 1 � 41516 Grevenbroich
Tel. 02182/8802-47 � Fax 02182-8802-12
Mail: pforte@klosterlangwaden.de
www.klosterlangwaden.de

UNSERE 
ÖFFNUNGS-

ZEITEN:

Dienstag bis 
Donnerstag:

11.30 - 15.00 Uhr

Freitag bis
Sonntag, 

sowie 
Feiertage:

11.30 - 20.00 Uhr

Kloster-Restaurant
Besuchen Sie uns, wir freuen uns auf Sie!„Was auf den ersten Blick 

vielleicht ganz einfach 

aussieht – ein Schrank voller 

Bücher und eine Plauder-

bank dabei - ist in Wahrheit 

ein Zeichen für etwas viel 

Größeres: Für Gemeinschaft, 

Teilhabe und ein offenes, 

lebendiges Miteinander. 

Als Heimatverein ist es 

unser Anliegen, nicht nur 

die Geschichte und Kultur 

unseres Stadtteils zu be-

wahren, sondern auch das 

Hier und Jetzt aktiv mitzuge-

stalten. Ein offener Bücher-

schrank passt wunderbar 

zu diesem Anspruch. Er ist 

niederschwellig, inklusiv 

und einladend. Jeder kann 

Bücher bringen, mitnehmen 

und stöbern, ganz ohne For-

malitäten, kostenlos und zu 

jeder Tageszeit.  Direkt beim 

offenen Bücherschrank steht 

unsere neue Plauderbank. 

Sie lädt dazu ein, zu verwei-

len und vielleicht mit einem 

Menschen ins Gespräch zu 

kommen, den man sonst nie 

kennengelernt hätte. Gerade 

in einer Zeit, in der viele 

Menschen sich manchmal 

einsam fühlen, möchten wir 

mit dieser Bank ein stilles, 

aber sehr deutliches Zeichen 

setzen: Du bist nicht allein. 

Setz dich. Fang einfach ein 

Gespräch an. Reden tut 

gut.  Mit diesem Projekt, 

offener Bücherschrank und 

Plauderbank, möchten wir 

einen kleinen Beitrag zu 

einer lebendigen Lesekul-

tur leisten, zum Austausch 

von Büchern und nicht 

zuletzt der Begegnung und 

zu mehr Miteinander.“ Bei 

der Umsetzung des Projek-

tes offener Bücherschrank 

und Plauderbank gab es für 

den Verein viele Hürden zu 

überwinden. Es dauerte drei 

Jahre von der Idee bis zur 

Umsetzung. Das Genehmi-

gungsverfahren durch das 

Stadtplanungsamt hat dabei 

die meiste Zeit in Anspruch 

genommen. „Zwischen-

durch habe ich gedacht, wir 

würden die Schlagbaum-

siedlung neu planen, weil 

so viele Auflagen zu erfüllen 

waren“, schmunzelt Marlene 

Conrads, „die Bürokratie 

macht auch bei gemein-

nützigen Projekten keine 

Ausnahmen. Es mussten sehr 

viele Anforderungen erfüllt 

werden und es kam ein 

langer Leitfaden zur Aufstel-

lung von Bücherschränken 

im öffentlichen Raum vom 

Stadtplanungsamt. Dennoch 

habe ich während der gesam-

ten Planungsphase immer 

städtische Mitarbeiter ge-

sprochen, Korrespondenzen 

geführt oder Mitarbeiter hier 

vor Ort am nun aufgestellten 

Bücherschrank getroffen, die 

alle ausnahmslos versucht 

haben, zu helfen, das Projekt 

umzusetzen. Thomas Broich

Der Heimatverein unter der Leitung marlene Conrads ist erleichtert, 

dass die Errichtung des Bücherschrankes endlich geklappt hat. Mit 

ihr freuen sich die vier Bücherschrank­Paten:   Dietmar Dahmen, 

Brigitte Schmitz, Contia Fieth und Otto Specht. Foto: Thomas Broich
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Reuschenberg / Holzheim

F ür Gitta Jacoby, Ge-

schäftsführerin des 

Heimatvereins Gartenvor-

stadt Reuschenberg 2000, 

hat Lesen einen sehr hohen 

Stellenwert. Und ihre Begeis-

terung für das geschriebene 

Wort will sie weitergeben.   

Aus diesem Grund hat sie 

sich dazu entschieden, eine 

Lesementorin zu werden. 

Einmal in der Woche hilft 

sie einem Schüler dabei, 

sicherer im Gebrauch mit 

der gedruckten Sprache zu 

werden. Ihr Einsatzort ist die 

ehemalige Realschule Holz-

heim, die heutige Rita-Süss-

muth-Realschule. Ihr elfjäh-

riger Schützling besucht die 

6. Klasse und kann eigentlich 

ganz gut lesen. Dennoch 

benötigt er ein wenig Unter-

stützung und die bekommt 

er bei Gitta Jacoby, die sich 

mehr Zeit für ihn nimmt, als 

es der Lehrer im Unterricht 

könnte. Während der Schul-

zeit treffen sich die Beiden 

in der Bibliothek in einer 

ruhigen Atmosphäre und 

nähern sich der Lektüre an. 

In einem Fragebogen, den 

der Junge im Vorfeld ausge-

füllt hatte, gab er an, dass 

er Aufgaben ganz und gar 

nicht mag. Auf die Frage was 

er hasst, antwortete er mit: 

„Schule!“ Was er hingegen 

liebt, ist „Fußball!“ Und da-

mit hatte Gitta Jacoby ihren 

Ansatz gefunden. Die beiden 

kamen ins Gespräch und die 

Resuchenbergerin fragte den 

Jungen, wie er denn - wenn 

er erst einmal Fußball-Profi 

sei - damit   Geld verdienen 

wolle? Wie er sich über das 

ganze Drumherum informie-

ren wolle? Damit brachte sie 

den Jungen ins Grübeln und 

er erkannte, wie nützlich es 

sein kann, gute Lesefähig-

keiten zu haben. Nach einer 

gewissen Kennenlernphase 

kommt er mittlerweile sehr 

froh und hoch motiviert in 

die Lesementoren-Stun-

den, die parallel zum 

Unterricht stattfinden. 

„Es wird nicht einfach nur 

gelesen und Text gepau-

kt“, berichtet Gitta Jacoby, 

„sondern das Miteinan-

der-sprechen, die Unterhal-

tung über Persönliches ist 

fast genauso wichtig. Es geht 

darum, die Lebenswirklich-

keit des Kindes zu erfassen.“

Daraus entwickelt sich oft 

ein gewisser Ritus. Man 

erkundigt sich, wie der Tag 

verlaufen ist, wie die letzte 

Woche gewesen ist, und 

nachdem man sich eine 

Weile unterhalten hat, knöpft 

man sich gemeinsam den 

Lesestoff vor, den Mentor 

und Schüler sich gemeinsam 

ausgesucht haben. Im Fall 

von Gitta Jakobys Schützling 

ist das selbstverständlich 

Literatur über Fußball. 

Während des Lesens geht es 

nicht so sehr darum, fehler-

frei vorzutragen, sondern 

darum, den Text zu verste-

hen und einfach in den Fluss 

Doppelt liest besser – Lesementoren 

wecken die Liebe zum gedruckten Wort

Claire Straaten und Gitta Jacoby in der Bibliothek der Rita-Süß-

muth-Schule, sie beweisen, dass Lesen Spaß macht. Foto: Thomas Broich

Genießen Sie leckere Eisspezialitäten.
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Reuschenberg / Holzheim

zu kommen. Es geht darum, 

den Schüler erst einmal 

einfach machen zu lassen. 

Dass der Dialog sehr wich-

tig ist, bestätigt auch Claire 

Straaten von der Wehrheim-

stiftung, die das Projekt 

Lesementoren ins Leben 

gerufen hat. „Wenn man 

zum Beispiel einen Text über 

den Herbst liest und nicht 

weiß, was Laub ist, bleibt die 

Geschichte schwer verständ-

lich“, erklärt Straaten. „Wir 

erkundigen uns bei den 

Kinder natürlich, ob es Nach-

fragen gibt - und in der Regel 

behaupten sie, dass es keine 

gäbe, aber aus Erfahrung 

können wir sagen, dass das 

natürlich doch der Fall ist.“

Nachdem das Programm 

für den Tag abgearbeitet 

ist, wird auch schon mal 

gemeinsam gespielt. „Stadt, 

Land, Fluss“ zum Beispiel, 

Mau-Mau oder Scrabble. Denn 

auch hier hat sich herausge-

stellt, dass der Wettbewerb 

die Konzentration steigert. 

Die Neusser Lesemento-

ren sind in nahezu allen 

Schulformen aktiv. Von der 

Grundschule über die För-

derschule, die Realschule 

bis hin zum Gymnasium.

 

Engagieren kann sich jede 

und jeder, der selbst gern 

liest, Freude am Umgang mit 

Kindern hat, gut zuhören 

kann und bereit ist, regelmä-

ßig Zeit zu schenken. Päda-

gogische Vorkenntnisse sind 

nicht erforderlich. Vor dem 

ersten Einsatz erhalten alle 

neuen Lesementorinnen und 

-mentoren ein kostenloses 

Einführungsseminar. Auch 

danach gibt es Möglichkei-

ten zum Austausch und zur 

Weiterbildung. Die neue 

Schulung ist für Septem-

ber geplant, ein konkretes 

Datum steht noch nicht fest.

Die Initiative wird in Neuss 

von Claire Straaten organisiert 

und koordiniert. Sie war fast 

40 Jahre lang Lehrerin an 

Hauptschulen und engagiert 

sich seit 2016 ehrenamtlich für 

das Projekt. Jeden Mittwoch 

von 15 bis 17 Uhr steht sie im 

Büro der VHS Neuss (Raum 

1.21) als Ansprechpartnerin 

zur Verfügung. Über Telefon 

(02131 / 1 25 80 66) oder E-Mail 

(straaten@lesementorneuss.

de) können Interessierte 

jederzeit Kontakt aufnehmen.

Aktuell sind über 140 Lese-

mentorinnen an 28 Neusser 

Schulen im Einsatz. Sie 

fördern Kinder ganz in-

dividuell und bauen eine 

persönliche Beziehung auf, 

die über das reine Lesen 

hinausgeht. Die Arbeit der 

Ehrenamtlichen ist ein 

wertvoller Beitrag für mehr 

Bildungsgerechtigkeit und 

gesellschaftliche Teilhabe.

Träger des Projekts ist die 

Werhahn Stiftung in Koope-

ration mit der Stadt Neuss, 

der VHS und der Stadtbi-

bliothek. Unterstützt wird 

Lese-Mentor Neuss von 

prominenten Schirmher-

rinnen und Schirmherren 

wie Bundestagsabgeord-

netem Hermann Gröhe, 

Herzchirurgin Dr. Dilek 

Gürsoy und Bürgermeister 

Reiner Breuer. Die Werhahn 

Stiftung verfolgt das Ziel, 

insbesondere benachteilig-

te Kinder und Jugendliche 

bei ihrer Entwicklung zu 

unterstützen und ihnen neue 

Perspektiven zu eröffnen.

Wer sich engagieren möchte, 

kann sich direkt über die 

Website www.lesementor-

neuss.de anmelden oder ein 

Anmeldeformular herunterla-

den und per Post oder E-Mail 

einsenden. Thomas Broich
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A m 1. Juni wird Gref-

rath zum Zentrum 

der Schützenjugend im 

Erzbistum Köln: Die St.-Se-

bastianus-Schützenbruder-

schaft  Grefrath richtet den 

Diözesanjungschützentag 

(DJT) aus – ein Ereignis, das 

nicht nur im Kalender der 

Bruderschaft , sondern auch 

im gesamten Bezirksverband 

Neuss einen besonderen Stel-

lenwert einnimmt. Anlass ist 

das 75-jährige Jubiläum 

des Bezirksverbands 

Neuss im Bund 

der Historischen 

Deutschen Schüt-

zenbruderschaf-

ten (BHDS).

Die Veranstal-

tung fi ndet erst-

mals in Grefrath 

statt und wird 

maßgeblich vom ört-

lichen Jungschützenvor-

stand unter der Leitung 

von Jungschützenmeis-

ter Christoph Herten 

organisiert. Erwartet werden 

mehrere tausend Teilnehmer 

aus dem ganzen Erzbistum, 

darunter viele junge Schüt-

zen, die einen Tag voller 

Gemeinschaft , Glaube und 

Tradition erleben sollen.

Ein besonderes Zeichen der 

Wertschätzung setzt NRW-In-

nenminister Herbert Reul, 

der die Schirmherrschaft  für 

den Diözesanjungschützen-

tag übernommen hat. Reul 

gilt als engagierter Förderer 

des Ehrenamts und der 

Jugendarbeit und unter-

streicht durch seine Unter-

stützung die gesellschaft -

liche Bedeutung des DJT.

Der Tag beginnt am frühen 

Morgen mit der Ankunft  

der Teilnehmer und einem 

gemeinsamen Frühstück. 

Anschließend sammeln sich 

die Standarten und Fahnen-

abordnungen zum feierli-

chen Einzug in das große 

Festzelt an der Lüttengleh-

ner Straße. Dort wird um 

10 Uhr eine Heilige Messe 

gefeiert, die den offi  ziellen 

Auft akt des Festtages bildet.

Nach der Messe formiert 

sich ein großer Festumzug, 

der durch die Straßen von 

Grefrath führt. Am Kirch-

feldweg wird ein feierlicher 

Vorbeimarsch stattfi nden, 

der die Verbundenheit der 

Bruderschaft en mit ihrer 

Heimat eindrucksvoll zum 

Ausdruck bringt. Musi-

kalisch begleitet wird der 

Umzug unter anderem 

vom Heimattambourcorps 

Concordia Holzheim, dem 

Musikverein Holzheim, 

dem 1. Neusser Regiment-

stambourcorps und dem 

Bundesschützen-Musik-

korps Kleinenbroich. Den 

musikalischen Höhepunkt 

setzt das Regimentsblä-

ser-Corps Neuss-Reuschen-

berg, das nicht nur den 

Umzug begleitet, sondern 

später auch ein Konzert 

im Festzelt geben wird.

Am frühen Nachmittag eröff -

net der Grefrather Jungs-

chützenvorstand offi  ziell die 

verschiedenen Wettbewerbe, 

an denen sich die Schützen-

nachwuchsgruppen messen 

können. Parallel beginnt 

das vielseitige Rahmen-

programm mit zahlreichen 

Mitmachaktionen wie 

Biathlon und Teamspielen. 

Ein besonderes Highlight 

wird die Blaulichtmeile 

auf dem Kirmesplatz sein, 

bei der Polizei, Feuerwehr 

und Rotes Kreuz ihre Arbeit 

präsentieren. Besucher 

können Einsatzfahrzeuge 

besichtigen, sich mit Ein-

satzkräft en austauschen und 

spannende Vorführungen 

erleben – ein Angebot, das 

vor allem für Familien mit 

Kindern attraktiv sein dürft e.

Diözesanjungschützentag in Grefrath – 

Ein Fest der Gemeinschaft und Tradition

Die St.-Sebastianus-Schützen-

bruderschaft Grefrath freut 

sich, dass sie NRW-Innenmi-

nister Herbert Reul als Schirm-

herrn gewinnen konnte. 

Foto: Thomas Broich

des Bezirksverbands 
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A m 13. Mai hat die Bür-

gerinitiative „Grefrath 

bleibt Dorf“ der Stadt Neuss 

insgesamt 669 Unterschrift en 

gegen das geplante Baugebiet 

an der Lüttenglehner Straße 

überreicht. Die Unterschrift en 

wurden innerhalb von nur 

zehn Tagen gesammelt – bei 

Informationsständen im Ort 

sowie online. Die Bürgeriniti-

ative hatte sich Anfang April 

2025 gegründet, nachdem 

die konkreten Planungen für 

das Neubaugebiet öff entlich 

wurden. Auf einem rund 6.280 

Quadratmeter großen Grund-

stück sollen über 50 Wohnein-

heiten entstehen, darunter ein 

viergeschossiger Wohnblock, 

ergänzt durch eine Kinderta-

gesstätte mit vier Gruppen, 

eine Tagespfl ege sowie meh-

rere Gewerbeeinheiten. Ein 

zentrales Stimmungsbild of-

fenbarte sich am 29. April 2025 

bei der offi  ziellen Bürgerin-

formationsveranstaltung der 

Stadt in der Mehrzweckhalle 

Grefrath: Rund Bürger füllten 

die Halle bis auf den letz-

ten Platz. Während anfangs 

sachlich vorgetragen wurde, 

zeigten die anschließenden 

Fragerunden deutlich: Die 

Skepsis gegenüber der Pla-

nung ist groß. Kritisiert wur-

den insbesondere die hohe 

bauliche Dichte, die unzu-

reichende Verkehrsplanung, 

fehlende Bedarfsanalysen für 

Kita und Marktanalysen für 

die Nahversorgung sowie zu 

erwartende Nutzungskonfl ikte 

mit den direkt angrenzenden 

Einrichtungen wie Festwiese, 

Feuerwehr, Sportplätzen, 

Tennisplätzen und Vereinshei-

men. Auch mehrere örtliche 

Vereine haben sich inzwi-

schen öff entlich gegen das 

geplante Bauprojekt in seiner 

jetzigen Form ausgesprochen. 

Die St. Sebastianus Schützen-

bruderschaft  Grefrath, der SV 

Germania Grefrath sowie der 

Tennisclub Weiß-Blau Gref-

rath befürchten Einschrän-

kungen im Vereinsleben, 

insbesondere durch mögliche 

Lärmbeschwerden künft iger 

Anwohner sowie eine Verdich-

tung, die bestehende Nut-

zungen verdrängen könnte.

Bürgerinitiative „Dorf statt Dichte - Stoppt das 

Bau-Monster an der Lüttenglehner Straße“

Foto: privat

Gehen macht Spaß – mit Ideen 
nach Maß. Nach dieser Philoso-
phie arbeitet der bekannte Fa-
milienbetrieb ORTHOPÄDIE- 
SCHUHTECHNIK ADELMANN. 
 
Von der fachmännischen Repa-
ratur an Konfektionsschuhen 
über orthopädische Schuhzurich-
tungen bis hin zur Erstellung von 
orthopädischen Schuhen – inklu-

sive der Herstellung maßgerech-
ter Einlagen – erhalten Sie hier 
alle Leistungen aus einer Hand. 
Der Mensch steht im Mittel-
punkt, und mit ihm auch seine 
Geh- und Laufgewohnheiten. 
Das Familiengeschäft besteht be-
reits in vierter Generation. 
1962 eröffnete Albrecht Adel-
mann, aus Baden-Württemberg 
kommend, den Meisterbetrieb 

auf der Krämerstraße 15 in 
Neuss. Im Jahr 1992 stieg dann 
sein Sohn Oliver Adelmann mit 
ein, welcher noch heute der Inha-
ber ist. Er ist spezialisiert auf or-
thopädische Einlagen. Mittels 
digitalem Fußscan durch eine 
3D-Lasertechnik werden die Ein-
lagen per CAD konstruiert und 
mit einer CNC-Fräse ausgefräst. 
Dadurch ist es möglich, für na-
hezu jeden Schuh Einlagen indi-
viduell herzustellen. 
 
Sein Sohn Luis hat Ende März 
2025 die Prüfung zum Ortho-
pädie-Schuhmachermeister be-
standen und sich auf Maßschuhe 
spezialisiert. Mit der Erfahrung 

aus seiner Ausbildungs- und Ge-
sellenzeit von mehr als 1.000 
Paar orthopädischen Schuhen 
möchte Luis zusätzlich schicke, 
modische Maßschuhe ins Pro-
gramm nehmen. Hier wählt der 
Kunde für sein Unikat Farbe, 
Material und Design nach Vorlie-
ben aus. So bekommen die 
Schuhe eine perfekte Passform. 
Lassen Sie sich einfach kom-
petent von Luis und Oliver Adel-
mann beraten. Auch wenn 
Maßschuhe ein Luxusartikel 
sind, muss man bedenken: Un-
sere Füße tragen uns tagtäglich 
durchs Leben – und haben sie 
nicht genau deswegen ein biss-
chen Luxus verdient? 

Tradition weitergeführt: ein neuer 
Meister in der Familie – Luis Adelmann

Ihr Spezialist für Fuß- und Haltungsanalyse

Krämerstr. 15 (am Münster) 

41460 Neuss, ✆✆ 0 21 31 / 27 26 27 

www.oadelmann.de

Anzeige

des Bezirksverbands 
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Der Start ins neue Jahr der 

Kirmesgesellschaft erfolgte mit 

der turnusgemäßen Mitglie-

derversammlung im Januar. 

Neben dem Rückblick auf 

das vergangene Vereinsjahr 

standen auch Vorstandswah-

len auf der Tagesordnung. 

Die Amtsinhaber Karl-Heinz 

Fletzoreck (2. Vorsitzender), 

Jürgen Wolf (1. Schatzmeister) 

und Jan-Niklas Ripphahn 

(2. Geschäftsführer) wurden 

einstimmig in ihren Positio-

nen bestätigt. Eine besondere 

Neuerung brachte die Beset-

zung der bislang vakanten 

Position der 2. Schatzmeiste-

rin: Erstmals wurde dieses Amt 

mit einer Frau besetzt. Malin 

Fletzoreck, die dem Verein seit 

ihrer Jugend eng verbunden ist 

und bereits im vorletzten Jahr 

als erste Anwärterin um die 

Königswürde antrat, über-

nimmt diese Aufgabe künftig. 

Zusammen mit den bereits 

2023 bestätigten Vorstandsmit-

gliedern Oliver Gralla (1. Ge-

schäftsführer) und Dr. Sascha 

Pult (Präsident) ist der Vor-

stand der Kirmesgesellschaft 

nun vollständig besetzt.

Der Blick richtet sich nun auf 

das Kirmesjahr 2025, dessen 

Planung bereits in vollem 

Gange ist. Auch wenn auf der 

Kirmes 2024 kein neuer Hah-

nenkönig ermittelt werden 

konnte, blickt die Gesell-

schaft zuversichtlich nach 

vorn. Die Einführung eines 

künstlichen Hahns brachte 

einige Unsicherheiten mit 

sich, doch konnte im Nach-

gang festgestellt werden, dass 

das traditionelle Hahneköp-

pen weiterhin ein zentrales 

Element der Kirmes bleiben 

soll. Dennoch wird 2025 nicht 

ohne Majestät gefeiert: Mit 

der Ernennung von Claudia 

Hilgers-Fletzoreck zur diesjäh-

rigen Bohnenkönigin wird ein 

bewährter Brauch fortgeführt. 

Sie wird gemeinsam mit dem 

amtierenden Hahnenkönig 

Alexander Schmoll und 

Jungmajestät Max Gralla die 

Gesellschaft bei befreundeten 

Vereinen repräsentieren.

Auch im kommenden Jahr 

stehen wieder zahlreiche 

Veranstaltungen auf dem 

Programm, die das Gemein-

schaftsleben in Speck und 

Wehl prägen werden. Zu den 

festen Terminen zählen:

30. April: Tanz in den Mai 

am Kapellchen in Wehl, 

gemeinsam mit der Kirmes-

gesellschaft Helpenstein

24. August: Familienbiwak  

und Sommerfest

25.–28. Juli: Kirmes in 

Speck und Wehl

Dezember: Weihnachts-

event „Wir warten auf 

das Christkind“

Ergänzt werden diese Hö-

hepunkte durch regelmäßi-

ge Versammlungen sowie 

informelle Treffen, die das 

Vereinsleben lebendig und 

persönlich gestalten.

Die Kirmesgesellschaft 

Speck-Wehl blickt mit Zu-

versicht und Engagement 

auf ein neues Jahr voller 

Brauchtum, Gemeinschaft 

und festlicher Begegnungen.

Rückblick und Ausblick: Die Kirmesgesellschaft 

Speck-Wehl blickt auf ein aktives Jahr zurück

Alexander Schmoll und seine 

Frau und Königin Heike haben 

noch keine Nachfolger gefun-

den. Foto: Kirmesgesellschaft Speck-

Wehl
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D ie Caritas unterstützt 

Zeynab Khoga bei der 

Übersetzung und Herausga-

be eines Buchprojektes. Die 

Kurdin aus Syrien ist mitt-

lerweile Holzheimerin. Sie 

hat ihre Fluchtgeschichte auf 

Arabisch bereits aufgeschrie-

ben. Zurzeit übersetzt Abdel-

latif Tajri die Erzählungen ins 

Deutsche. Der Marokkaner, 

der in Neuss lebt, ist verei-

digter Übersetzer und guter 

Dinge, seinen Auftrag in 

Kürze abgeschlossen zu ha-

ben. „Bei der Übersetzer-Tä-

tigkeit handelt es sich um ein 

gefördertes Projekt, das wir 

unter-stützen“, sagt Dr. Ute 

Pascher-Kirsch. Die Fach-

bereichsleiterin des Caritas 

Fachdienstes für Integration 

und Migration (FIM) und 

ihr Team suchen im zweiten 

Schritt einen Verlag, der das 

Buch herausgibt. „Darüber 

hinaus freuen wir uns auch 

über jede Spende für das 

Projekt“, so die FIM-Leiterin.

Zeynab Khoga engagiert sich 

als Patin über den Sprach-

pool im FIM ehrenamtlich als 

Übersetzerin für geflüchtete 

Menschen insbesondere aus 

den kurdischen Gebieten 

im Nahen Osten. 2016 ist 

die 48-jährige ausgebildete 

Pädagogin mit ihrer Familie 

aus ihrer Heimat nahe der 

kurdischen Stadt Amude im 

Norden von Syrien geflohen. 

Zuerst kam sie ins Saarland. 

Seit 2022 lebt sie in Holz-

heim. „Als Kurdin und auch 

als Frau wird man in Syrien 

diskriminiert, ist Bürger 

zweiter Klasse. Zweiter 

Grund für unsere Flucht war 

der Bürgerkrieg“, berichtet 

Zeynab Khoga in akzent-

freiem Deutsch. Außerdem 

besitzt sie mittlerweile auch 

die deutsche Staatsange-

hörigkeit. Die Kurdin ist als 

Schriftstellerin im arabischen 

beziehungsweise nordafrika-

nischen Raum bekannt und 

geschätzt. In ihren Werken 

voller Poesie spricht sie 

gesellschaftliche Missstände 

an. Ihre Prosa ist in Afrika in 

der ägyptischen Hauptstadt 

Kairo vorgestellt worden. Des 

weiteren in zwei Ländern auf 

der arabischen Halbinsel: 

in der Hauptstadt Maskat 

von Oman und der Haupt-

stadt Doha in Katar. Für die 

Zukunft ist geplant, dass ihr 

OEuvre noch in Khartum 

in Sudan präsentiert wird. 

Der Bürgerkrieg, der Kampf 

der kurdischen Minderheit 

gegen die Repressionen im 

Assad-Regime, aber auch 

die schwierige Rolle der 

Frau in einer patriarcha-

lisch ge-prägten Welt sind 

wiederkehrende Themen.

Das Buchprojekt, das 

Zeynab Khoga jetzt mit 

Unterstützung der Caritas 

in Deutschland realisieren 

möchte, darf man sich nicht 

als klassischen Roman 

mit stringenter Handlung 

vorstellen. „Es sind verschie-

dene Stränge, die teilweise 

miteinander verwoben sind, 

im Grund ein Kompendium 

mehrerer Geschichten“, 

beschreibt es Abdellatif Tajri.  

Die Geschichten werfen ein 

Schlaglicht auf Vorkomm-

nisse im Nahen Osten, die 

Zeynab Khoga erlebt hat. Es 

sind ins Literarische ein-

gebettete Erzählungen, die 

schonungslos die Schrecken 

von Krieg, Diskriminie-

rung, Elend, Gewalt, Flucht 

und Terror beschreiben.

Zeynab Khoga berichtet von Flucht, 

Krieg, Elend und Diskriminierung

In den Räumen des Caritas Fachdienstes für Integration und Migra-

tion (FIM) tauscht sich Zeynab Khoga mit Abdellatif Tajri über das 

Übersetzungsprojekt ihres Buches aus. Foto: Caritas Rhein-Kreis Neuss  / 
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Erledigung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland

Bestattungsvorsorge
Bernd Müller • RöckratherWeg 12 • 41472 Neuss-Holzheim

Telefon 02131- 85 138 • Telefax 02131- 83 382 • E-Mail: b-mueller-neuss@t-online.de

Ihr Bestatter in Neuss-Holzheim

Bestattungen Bernd Müller
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Holzheim / Reuschenberg / Grefrath

I n Holzheim, Reuschen-

berg, Glehn und Grefrath 

geht eine Ära zu Ende: Die 

katholischen Kirchenge-

meinden der Pfarreienge-

meinschaft  Neuss-West/Kor-

schenbroich verabschieden 

Michael Tewes, den leitenden 

Pfarrer, und Zbigniew Cies-

lak, den Pfarrvikar, die nach 

Grevenbroich beziehungswei-

se Velbert wechseln. Der Ab-

schiedsgottesdienst beginnt 

am Sonntag, 29. Juni, um 14 

Uhr in der Reuschenberger 

Kirche St. Elisabeth. Ein Pro-

jektchor unter Leitung von 

Seelsorgebereichsmusikerin 

Simone Betz sorgt mit der 

„Spatzenmesse“ von Wolf-

gang Amadeus Mozart für 

den musikalischen Rahmen. 

Anschließend besteht die 

Möglichkeit zur Begegnung.

Michael Tewes, Geburts-

jahrgang 1965, stammt aus 

Neuss, war Messdiener in 

der Gemeinde St. Marien und 

hat am Quirinus-Gymnasi-

um das Abitur bestanden. 

Er studierte Theologie in 

Bonn und Rom, empfi ng 

1992 die Priesterweihe und 

war Kaplan in Monheim und 

Kaarst. Im Jahr 2000 wur-

de Tewes zum Pfarrer der 

Gemeinden St. Pankratius 

in Glehn und St. Stephanus 

in Grefrath ernannt. Neun 

Katholiken verabschieden Pfarrer 

Michael Tewes und Vikar Zbigniew Cieslak

Waren viele Jahre bewährte Partner in der Seelsorge: der leitende 

Pfarrer Michael Tewes (links) und Pfarrvikar Zbigniew Cieslak. 

Foto: Thilo Zimmermann       

Seit über 30 Jahren sind wir Versorger für den 

Großteil der Krankenkassen und können Sie mit 

Hilfsmitteln von A-W versorgen. 

Wir beraten Sie gerne persönlich in Ihrem häus-

lichem Umfeld, um die bestmögliche Versorgung 

für Sie zu finden. So können wir Ihnen die Hilfsmittel 

bereitstellen, die Sie wirklich benötigen und zu 

Ihnen passen. 

„Geliefert, erledigt.” ist nicht unsere Art des Kun-

denumgangs. Unsere individuelle Betreuung und 

Service bleibt Ihnen auch nach Versorgung erhalten.

Besuchen Sie uns in Holzheim mit ausreichend 

Parkmöglichkeiten direkt vor dem Haus.

Ihr SANITÄTSHAUS

im Rhein-Kreis Neuss

Regional und persönlich für Sie da!

02131-23454
www.me-spicker.de

info@me-spicker.de

Eisenstraße 5A, 41472 Neuss 
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Holzheim / Reuschenberg / Grefrath

Jahre später kamen St. Mar-

tinus in Holzheim sowie St. 

Elisabeth und St. Hubertus 

in Reuschenberg hinzu.

„Das Erfreulichste in meiner 

Zeit hier waren immer die 

Menschen, die tollen Ehren-

amtler“, sagt Michael Tewes, 

der die Messdienerarbeit als 

sein „Steckenpferd“ bezeich-

net. Unvergesslich blieb ihm 

etwa die jüngste Osternacht 

in Glehn, in der fast 100 

aktive und ehemalige Minist-

ranten am Altar standen. Als 

„großes Highlight“ ist ihm 

außerdem der Weltjugendtag 

2005 im Erzbistum Köln in 

Erinnerung geblieben. Auch 

die Gemeinde-Wallfahrten 

nach Rom, Fatima, Padua 

oder Santiago de Compos-

tela waren Höhepunkte im 

Wirken des beliebten Seel-

sorgers. Tewes marschiert 

seit 45 Jahren im Neusser 

Schützenlust-Zug „Himmel 

un Äd“ mit und mag das Rei-

sen und das Fahrradfahren.

Zbigniew Cieslak erblickte 

im Jahr 1970 im polnischen 

Bistum Radom zwischen 

Warschau und Krakau das 

Licht der Welt. Er studierte 

dort Theologie, wurde 1995 

zum Priester geweiht und 

wirkte als Kaplan, als er 

für zunächst fünf Jahre ins 

Erzbistum Köln wechselte. 

Inzwischen ist es ihm zur 

Heimat geworden, und er 

ist dort inkardiniert, also 

als Diözesanpriester aufge-

nommen worden. Cieslak 

war zuvor vier Jahre Kaplan 

in Overath, als er 2007 nach 

Grefrath kam. Seit 2010 lebt 

er in Reuschenberg. Er liest 

gern und viel. Sein Lieblings-

theologe ist Augustinus.

„Ich blicke mit großer 

Dankbarkeit auf die vergan-

genen Jahre zurück. Es war 

eine erfüllende Zeit, in der 

ich viel geben durft e – und 

noch viel mehr empfan-

gen habe“, so der Pfarrer. 

Unvergessen bleiben ihm 

die vielen persönlichen 

Begegnungen bei Trauerge-

sprächen, Taufen, Hochzei-

ten und einfach nach dem 

Gottesdienst vor der Kirche. 

„Diese Nähe zu den Men-

schen war ein Geschenk“, 

sagt Cieslak. Besonders die 

Messdienerarbeit und die 

Firmvorbereitungen empfand 

er als bereichernd. „Ich gehe 

mit vollem Herzen – erfüllt 

von schönen Erinnerungen, 

liebevollen Begegnungen 

und dem Gefühl: Ich war 

hier zuhause“, so Cieslak.

Und er spricht gewiss auch 

für seinen Mitbruder Michael 

Tewes, wenn er sagt: „Unser 

Leben im Glauben ist ein 

Weg – und wir sind Pilger der 

Hoff nung. So gehe ich weiter, 

in der Hoff nung, auch an 

meinem neuen Ort Menschen 

zu fi nden, denen ich mit 

ganzem Herzen dienen darf 

– so, wie ich es hier versucht 

habe.“ Michael Tewes geht 

als Pfarrvikar in die Pasto-

rale Einheit Grevenbroich/

Rommerskirchen, Zbigniew 

Cieslak wechselt in gleicher 

Funktion in die Pastorale 

Einheit Velbert/Heiligenhaus. 

Zum 1. September übernimmt 

Andreas Süß, der leitende 

Pfarrer der Neusser Kirchen-

gemeinde St. Quirinus, auch 

die Leitung der Gemeinden 

in Holzheim, Reuschen-

berg, Glehn und Grefrath. 

Thilo Zimmermann       

DIE ALLTAGSBEGLEITER RHEINKREIS NEUSS
Martinstraße 12, 41472 Neuss, 02131 178 34 17
kontakt@diealltagsbegleiter-rkn.de, www.diealltagsbegleiter.de

Wir helfen älteren und pflegebedürftigen 
Menschen dabei, den Alltag zu meistern.

Zertifizierter Anbieter für Angebote zur Unterstützung im Alltag nach § 45a SGB XI.
Anerkannte Beratungsstellenach § 37 SGB XI.

Die Abrechnung kann direkt mit der Pflegekasse erfolgen.

Seit August 2024 

in Holzheim

Erleichterung für Ihren Alltag. 
Entlastung für pflegende Angehörige.

· Unterstützung im Haushalt
· Einkaufen
· Gesprächspartner
· Gemeinsame Aktivitäten
· Zubereitung von Mahlzeiten



30

Helpenstein

Spargel
weiß und grün

TÄGLICH FRISCH!

Öffnungszeiten:

Montag bis Samstag 9.00 bis 18.30 Uhr

Sonntag und Feiertag 9.00 bis 14.00 Uhr

NUR IN DER SPARGELSAISON!

D ie Fusseberg Kickers 

Helpenstein haben 2024 

ihr erstes Damen Walking 

Football Team gegrün-

det. Das wäre eigentlich 

nichts Besonderes, doch 

sie sind damit die erste 

reine Damenmannschaft 

im Fussballverband Nieder-

rhein überhaupt, die aktiv 

Walking Football spielt. 

Die Mannschaft besteht 

aus engagierten Frauen, 

allesamt Neueinsteigerin-

nen, die überwiegend 50 

Jahre und älter sind und die 

Freude an der Bewegung 

für sich entdeckt haben. 

Die Reise, die vieles verän-

derte, begann im Mai 2024. 

Vier Frauen begleiteten ihre 

Männer zum Walking-Foot-

ball-Turnier, die das Team 

der Fusseberg Kickers Hel-

penstein nach Mallorca führ-

te. Die Tage in Santa Ponsa 

waren bestimmt von sportli-

chem Ehrgeiz in einer tollen 

Gemeinschaft und einem 

perfekt organisierten Turnier.

Ein einschneidender Moment 

ereignete sich am Ende des 

Turniers: Die Frauen ent-

deckten, dass 2024 nur zwei 

reine Frauenmannschaften 

– eine aus Chile und eine aus 

Frankreich – am Turnier teil-

nahmen. Diese beiden Teams 

spielten direkt das Finale 

gegeneinander. In diesem 

Moment schauten sich die 

vier Frauen an und dachten: 

„Das möchten wir auch! Im 

nächsten Jahr sind wir dabei 

und holen uns den dritten 

Platz!“ Aus dieser spontanen 

Idee wurde noch vor Ort eine 

feste Absicht – die Geburts-

stunde der Walking Football 

Damenmannschaft der Fus-

seberg Kickers Helpenstein.

Kaum aus Mallorca zurück, 

machten die Frauen ernst. 

Drei von ihnen nahmen 

dann Ende Mai an einem 

Workshop zum Walking 

Football des Fußballver-

bandes Niederrhein in 

Duisburg teil. Vorteilhaft 

war natürlich, dass der erste 

Vorsitzende der Fusseberg 

Kickers Helpenstein, Win-

fried Titze, diesen Lehrgang 

initiiert hat und vor Ort 

in der Sportschule Wedau 

leitete. Also beste Voraus-

setzungen für das Projekt.

Auch ein Trainer war schnell 

gefunden. Markus Vidahl, 

der zweite Vorsitzende der 

Fusseberg Kickers Helpen-

stein, erklärte sich spontan 

bereit, das Training der 

Frauen zu übernehmen. 

Bereits in der ersten Juni-

woche 2024 stand das erste 

Training auf einem kleinen 

privaten Kunstrasenplatz 

in Neuss-Speck auf dem 

Programm. Für den Start 

reichte der Platz aus, denn 

zunächst mussten die Frauen 

sich erst einmal mit dem 

Ball vertraut machen.  

In den folgenden Wochen 

sprach sich sehr schnell her-

um, dass dienstags regelmä-

ßig eine kleine Gruppe von 

Frauen Walking Football trai-

nierte. Und plötzlich war das 

Thema in aller Munde. Inner-

halb kurzer Zeit wuchs die 

aktive Gruppe auf 17 Frauen 

an, die sich seitdem regel-

mäßig zum Training treffen.

Für den Herbst gelang es 

dann eine Sporthalle in Gre-

venbroich zu finden, in der 

wir unser Training im Winter 

weiter fortsetzen konnten. In 

der Halle wurde das Training 

intensiviert. Nun ging es 

schon an kleinere Spielein-

heiten, an die Verbesserung 

der Schusstechnik, das 

richtige Stellungsspiel und 

natürlich wurde und wird 

vor allem an der Steigerung 

der Beweglichkeit gearbeitet. 

Der Fortschritt ist sichtbar 

und der Teamgeist wächst 

mit jedem Training.

Und auch ein Name für 

das Damenteam wurde 

schnell gefunden. „Die 

Fusseberg Kickers wer-

den als Walking Wonders 

auflaufen, da die Idee und 

die Umsetzung mit vielen 

Frauen, die vorher noch nie 

Fußball gespielt haben und 

jetzt mit Feuereifer bei der 

Sache sind, schon einem 

kleinen Wunder gleicht.“ 

Doch die Frauen haben noch 

eine weitere Mission. Sie 

unterstützen die Stiftung 

Brustkrebs Deutschland und 

setzen sich für die Bekämp-

fung und Prävention von 

Krankheiten ein. „Wir möch-

ten nicht nur selbst gesund 

bleiben, sondern auch ein 

Zeichen für alle Frauen set-

zen – Bewegung kann helfen, 

das Risiko von Erkrankungen 

Die Walking Football Teams der Fusseberg 

Kickers machen wieder von sich reden

BESTATTUNGEN NORBERT ESSER

Telefon: 02137-2107 • info@bestatter-esser.de • www.bestatter-esser.de

Nievenheimer Str.7 Berghäuschensweg 121 Neukirchener Str.1
41469 Neuss - Norf 41468 Neuss - Gnadental 41470 Neuss - Rosellerheide

02137-21070

Erledigung sämtlicher Formalitäten. Im Trauerfall
sind wir, Gabriele und Cornelia Esser, auch an

Sonn- und Feiertagen für Sie erreichbar.



31

Helpenstein

Fenster · Rollläden · Sonnenschutz

Haustüren · Reparaturdienst

Mit freundlicher Empfehlung

Ihr Meisterbetrieb.

Venloer Straße 97a

41462 Neuss-Furth

Telefon 02131 1763068

Fax 02131 1763069

info@durchblick-neuss.de

www.durchblick-neuss.de

Scheil, Lingoth, Klöppel

zu senken und stärkt sowohl 

den Körper als auch den 

Geist“ betont Martina Vidahl, 

ebenfalls Gründungsmit-

glied der Walking Wonders.

Passend dazu werden die 

Frauen künftig in Trikots 

auflaufen, die mit dem Logo 

der Initiative Brustkrebs 

Deutschland e.V. versehen 

sind. Die Spielerinnen 

wollen ein Zeichen setzen 

und das Bewusstsein für 

das Thema stärken. Die 

Spendenaktionen sind 

bereits in der Planung. 

Das erste große Ziel im Mai 

2025 ist die Teilnahme am 

7. Internationalen Walking 

Football Tournament auf 

Mallorca, wo die Walking 

Wonders mit 11 Spielerinnen 

am Start sein werden. Gegen 

eine wachsende Konkurrenz 

von nun inzwischen doch 

acht weiteren Damenmann-

schaften anzutreten, bietet 

die perfekte Gelegenheit, 

erste Wettkampferfahrungen 

zu sammeln und sich mit 

Teams aus anderen Ländern 

zu messen und internatio-

nale Kontakte herzustellen.

Auch das seit mehreren 

Jahren sehr erfolgreiche 

Herrenteam der Fusseberg 

Kickers war 2025 schon 

ausgesprochen aktiv. Im 

Januar stand ein erstes Ü50 

Hallenturnier bei Concordia 

Rheinberg am Niederrhein 

auf dem Programm. Dort 

war der Saisonstart ersatz-

geschwächt etwas holprig 

und es sprang nur ein vierter 

Platz unter acht teilneh-

menden Teams heraus. 

Deutlich besser ist es dann 

am 1. März im westfälischen 

Harsewinkel gelaufen, als 

bei einem stark besetzten 

Ü 60 Hallenturnier unter 11 

Teilnehmern ein sehr guter 

zweiter Platz erreicht wurde. 

Im Modus jeder gegen jeden 

blieb das Team bei sieben 

Siegen und drei Unent-

schieden ungeschlagen und 

besiegte beispielsweise die 

Teams vom Bundesligisten 

VfL Wolfsburg und vom 

aktuellen Pokalfinalisten 

Arminia Bielefeld. Sieger des 

Turniers wurden die Walking 

Footballer vom Regionalli-

gisten SC Wiedenbrück.

Ein erster Höhepunkt des 

Jahres war dann das Ü 60 

Einladungsturnier um die 

Frans Thijssen Trophy im 

niederländischen Malden bei 

Nijmwegen. Die Fusseberg 

Kickers hatten etwas Pech 

mit in der Gruppenauslosung 

und verloren in der Vorrunde 

mit 0:1 gegen den späteren 

Turniersieger vom belgischen 

eams der Fusseberg 
Zweitligisten FC Waregem. 

Die anderen fünf Spiele 

in der Vor- und Endrunde 

wurden alle gewonnen. 

Dabei sprangen auch Siege 

gegen die Walking Footbal-

ler von Borussia Dortmund 

mit 3:1 und Werder Bremen 

mit 2:0 heraus. Am Ende 

freuten wir uns über Platz 

5 von 16 Teilnehmern und 

darüber weitere Bundesli-

gateams besiegt zu haben.

Am 1.Mai stand das erste 

Ü55 Turnier der Fußball-

freunde Büderich in Meer-

busch-Büderich mit neun 

Teams auf dem Programm. 

Die Fusseberg Kickers 

erwischten bei herrlichem 

Sonnenschein einen sehr 

guten Tag, gewannen 5 

Spiele und blieben nur 

im ersten Spiel gegen den 

TV Angermund beim 0:0 

ohne eigenen Torerfolg 

und erreichten mit 11:0 

Toren den Turniersieg ohne 

Gegentor. Das Endspiel 

wurde gegen den starken 

Neuling vom RS Horrem aus 

Dormagen mit 3:0 gewon-

nen. Der erste Turniersieg 

des Jahres war eingefahren. 

Und am 14. Juni gilt es in 

Moers, anlässlich des Fes-

tivals des Breitenfußballs, 

den 2023 und 2024 gewon-

nenen Titel des Niederrhein-

meistere zu verteidigen.

Die Mannschaft der „Walking Wonders“. Foto: Fusseberg Kickers
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Immobilien 
gibt’s bei uns.

Ihre Immobilienberater für den Bereich Neuss: Ralf Libertus, Franz-Karl Kronenberg, Marc Feiser und Silke Richartz.

 Immobilien-Center

Prof itieren Sie von der Expertise des 

Markt führers bei der Vermitt lung und 

Finan zierung von Immobilien.

sparkasse-neuss.de/immobilien

02131 97-4000

Weil’s um mehr als Geld geht.


